
Sei lagt mm Mesdaüenrr Taghlatt.
Uo . 14V . Abeud - Ansgake. Montag , den 24 . März. 5V. Jahrgang. 19V2.

I Mark 50 Ps.
kostet eine la Feder iit Taschenubr,
Reinigen 1 Mk„ Glas 30 Pf . ic. Gold¬
reparaturen schön und billig! Neu¬
anfertigung geschmackvoll! Uhren u.

Aoldwaaren u > ganz herabgesetzten Preisen.
Emil Melchior, "SÄ?

Röderstraße 41 , direct an der TaunuSstratze.
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Men billig.
Ia gekochtes Leinölp. Sch. 88 Pf.,
Ia amerik. Terpentinöl„ 40 Pf.,
Ia Siccativ p. Sch. 50 Pf.,
Bernstein-Ueberzng-Lackep. Sch.

60 Pf., q
Oelfarben, streichfertig, p. Pfnndo

85 Pf., ^ °
Ia chem. rein Bleiweiss ia Oelger.

p. Pfnnd 30 Pf.,
Ia Bernstein-Fussboden-Glanzlack

in Kilo-Dosenp. Dose1.50,
Ia Parqnet- und Linolenm-Wachs

p. Pfund 70 PL
Pinsel Ton5Pf. bis Mk.1.50p. St.

empfiehlt 3916
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Carl Schaeffer,
Biir - ener Aachf . . n.

Hellmundstrasse 27 . ß

Lster-Preis -Liste.
Deutsche und italienische

Eier
per Stück 4 ' /, , 5, 51/«, 6, 7, 8 Pf ., im Viertel-

Hundert bedeutend billiger.
feinste .Hofgut-Butter
per Pfd . Mk. 1.20.

W * Landbutter
zum Kochen und Backen per Pfd . Mk. 1.05.

Feinste Centrisugen-Süßrahmbutter.
Diverse Käse:

Deutsche Weichkäse, Schweizerkäse,
Holländer Käse,

Harrdkäfe, Bauernkäse
empfiehlt billigst

Horimn ^ ’ s
Eier- und Butter-Großhandlung,

Tel . 3N2 . 3 Häfnergasse 3

Cfoa-istopfi - Lask
als Fußboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

>n gelbbrauner , mahagoni , nußbaum und eichen
Farbe , strichfertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer
zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch zu
setzen, da der unangenehme Geruch und das
langsame Trocknen, das der Oelfarbe und
dem Oellack eigen, vermiede» wird. 3967

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Orogerie EVfoebus,Taunusstr.23.
Telefon 2007.

Johannisbeerwein,
Stachelbeerwein,

naturrein , ohne Spritzusatz , per Flasche Sv Pig.
ohne Glas . . . . . 2763

Sehr . l ?attemcr . Friedrichüraße 47.

ßescheneS Ichsensleisch,
oorrätbig in Bug -, Brust -, Rippen -, Schwam-
'i. Pastetenstücken, per Pfund 70, 80 u.90 Pf.
bei Jacob llricli . Friedrichstraüe 11. 3648

Feinste Frnchtnmrmelade
und Pflaumenmus per 10 Pfd . 3 Mk., fst. rbn.
Apfelkraut , Preißelbeeren , sowie alle and . Sorte»
fite. Gelees, Fruchtsäfte ac. empfiehlt W . Mayer,
Schillerplatz 1.

, ««« '» Passform «W 0
sind die von mir seit Jahren geführten

^ Schuhwaaren ^
jeder Art.

Damen und Herren , die Werth legen anf wirklich gediegenes , solides und dabei doch elegantes Rchubwerk . sollten
nicht versäumen , die von mir als Specialität geführten Bagelhardt ’s rahmeneingestochenen Stiefel ( „ ttoodyear-
■tiefel “ ) anzusehen.

Eltern , denen die richtige Beschuhnng ihrer Kleinen am Herzen liegt , bietet mein Lager eine anssergewöhnlich
grosse Auswahl von Itimler -SclJUliwaaren , deren mit schönen Formen verbundenes naturgemässe breite Fa $on
Gewähr leistet , dass die zarten Füsschen der Kinder nicht unnatürlich im Wachsthum beeinträchtigt werden.

Auch für die Heranwachsende Jugend dürfte in wenigen Geschäften eine derartige Auswahl in den von mir in
allen Preislagen geführten nur soliden Qualitäten geboten werden.

K . Hollingshans , 9. Ellenbogengasse 9.
(Karne und Ko . bitte zu beachten .!

Wiesbaden , den 23. März 1902,

Geschäfts -Verlegung.
p . p.

Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen , dass sich unser Comptoir und \ erkaufslokal von

Singer - Nähmaschinen
vom 1. April an

Uarktitraüe 21 - VN
befinden . Hochachtungsvoll

Singer Co. Nähmaschinen-Act.-Ges.
Reparatnrwerkstelle für Mähmaschinen aller Systeme . 3953

0000000000060000 €X30000000000000000000000 @00

Säromtlkhe Artikel zur Krankenpflege
und Hygiene, fiir Wöchnerinnen und Kinder

in bester Waare und zu billigsten Preisen
in grösster Auswahl.

O
O
o

o
©8 §
§ Taunusstrasse 2 . P , StOSS , Telefon Xo . 227 . ©8Medizinisches Waarenhans und Gnmmifabrikate.

3148 t

Sparsame Hausfrauen verfeuern

bestes , billigstes , reinlichstes Heizmaterial,

auch vorzüglich für Bäckereien , Metzgereien etc . Zu haben in allen hiesigen Kohlenbandlnngen
und sonstigen Verkaufsstellen . Kähere Auskuntt ertheilt gern

Karl Volz , Mainzerstrasse 82 b.

Preis-Liste für Südfrüchte.

Orangen.
Feinste Murcia-, Blut -, Valencia-,

Palermo - u. Meffina-Orangcn
pr. Kl. 4, 5, 6, 7. 8. 10«. 12 Pf..
bei AdNisine d.  100 KI.,taiti.Sita

von 150, 160, 200, 300 , 420 n . 714 St.
bedeutend billiger.

Zitronen pr.St.5,6«.1 Ps.
Datteln Feigen

per Pfund 35 Pf . per Pfund 30 Pf.

Nene Winter-Matta-rrartosfeln
per Pfnnd 10 Ps.,

bei Abnabnie von 100 Pfund , sowie in Original-
Fässern von circa 300 Pfund bedeutend billige;

4. Hornung & Co .,
Tel. 392* Südfrüchte-Jmport, Tel. 392.

3 Häfnergasse 3_
für ßiedhalm von Grschgeiveihen.

EineParthie Hirschgeweihe, auch einzeln, preis-
werth zu verkaufen , sowie 3 verschiedene Gewehre.
Dotzheimerürafie 33 . Parterre link«.

Nmen-Kwer gfÄSSi
iitib billia besorgt « edanstrnfie 6, Vdd . Part.

Adressen.
Zum Persand von Circularen , Preislisten,

Proipecten re. empfehle ich mein reichhaltige;
Adressenmaterial aller Stände , Bcrussartcn
u. Geschäftszweige vom In - « . Anslaudc.
Durch eine besonders geschaffene weitverzweigte
O ganisation und fortwährende Kontrolle bin
ich in der Lage, ein sehr zuverlässiges und sorg¬
fältig zusammengestetttcs Material liefern zu
können, wie cs ansAdrctzbüchernnichtzu erlangen ist,

Adolf Jaeger , Adresten -Bcrlag,
Wiesbaden, Herderstraße4. 3886

Schluss
des

Total - Ausverkaufs
•wegen

gänzlicher Geschäfts-Aufgabe
Donnerstag, den 27. Märzd. J.

20 °lo Rabatt.

Selten günstige Gelegenheit
zum billigen n . guten Einkauf

von

• 0.

Arnold Schellenberg,
Juwelier,

53 Langgasse 53,
am Kranzplatz.

Auch sind noch verschiedene Laden -Einrichtimgs -Gegenstände , wie 1 conipl . Erkerschrank,
1 schwarz polirter Silberschrank , Luster , Erkerlampe , Waagen etc ., sowie div. Goldschmiede-
Werkzeuge , 1 Drehbank (zum Poliren und Mattbürsten), Walzen , Esse , Wrerkbrctt , Gebläse etc.
billig abzugeben . 3964
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Kaiser -Panorama.

SO. Jahrgang . No . 140.
Fmptehle

mein grosses Lsger in

Ausgestellt vom 23. bis 29. März: ,
Interes . antc Reise M ^ llKtzlM 'D

Das Riesengebirge mit der böhmischen Seite
ist in mehrere Cyclen eingethoilt. Tausende
Abonnenten aus den höchsten Kreisen besuchen
dieses Kunst - Institut regelmässig jede Woche.

Eintritt 30 Pf. Schüler 15 Pf. Abonnement.

Nathan Hess«
flhlheilung liir Installation

Badewannen

Rmikeler Rothwein
aus der fürstlich Wiedische« Kellerei
i» Runkel a. Lahn. Original -Slb-
süllungen mit Korkbrand». sürsil. Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen,

p. Klasche m . Glas Mk. 1.75 u. 2.75.
Alleinverkauf für Wiesbaden bei:E D„„nn  Weinbandluna,. Brunn , Adelhcidstratzc 33 .

tzerzogl. Nnhalt. Hoflieferant.
Telephon No . 2274. 955

Flaschen-
Schränke,

solid, mit sicherem Schloss,
in allen Grössen,

empfiehlt billigst 2725

Franz Flössner.
6 . Wellritzstrasse O.

^/T\̂
Zum Umzug empfehle ich mit einem Rabatt vqj.

20 °/0
einen Posten zurück geset zter

drei- und fünfarmiger Gaslüster
in vorzugsweise billigeren Preislagen.

Nathan Hess,
Abtheilung für Installation,

Toniuicctraccfl fi

Rioderbadewannen,
Sitzbadewannen etc,

Klinmcr -Closets — Bidets.
[Badeöfen fiir Gas- und Kohlenfeuerung,

Uaslüster — Gaslampen,
neue geschmackvolle Muster.

_ .- Gaskochapparate , “V*
| Alles nur prima Qual., zu bekannt billigen Preisen.

Î nstr. (;ar | KOCll, ßahnhofstr.
Installations- und Spenglergeschäft.

Meu -Anlagen und Reparaturen
prompt und billigst. oava

GarleckieS,
filfittputt ii. gelber,

sowie Rosen - und Banmpsähle,
Waschpfählt , Lpalierlatten rc.
empfiehlt zn billigen Preisen 3819

Aug. Mlpp,
Telephon No. 867. Frankenstr. 8.

NkOcckcll
Wolle geschlumpt

werden nach den neuesten
Mustern u. z» billigen
Preisen ongerertigt,sowie

Näh. Micbelsb. 7.' Korb!. 8411

Treppenleitern,
Kiichenstiihle,

Treppenstnhle,
Pntzsehränke,

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tanher’sBernstein-
Glanzlack-Farben.

Ins denkbar bestem Material bergcstellt!
Hochglänzend ! Hlebfrei!

Einfach in der Verwendung!
Ihrer leichten Streichbarkeit,

schnellem Trocknen , sowie ihrer ausser¬
ordentlichen Haltbarkeit als das beste,
dauerhafteste und deshalb verhält
nissmässig billigste Anstrichniaterial
fiir Eussböden . Wichen -, Hans - und
Gartemnöbel allseitig anerkannt u. anderen
Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den An-
strich ohne Störung im Haus¬

halt bequem selbst herstellen lassen und wird
Tauber’s Bernstein- Glanzlackfarben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüancen vorrätliig.
Preis der l -Ro .-Eatentdose . für 16 O -m.

ausreichend, Mk . l . «0.
Bei Abnahme v. SW Dosen Mk . 1 .60 p. Dose.
Oelfarben , zum Gebrauch fertig, in allen
Nuancen. In einigen Stunden trocknend ohne

nachzukleben. Mk. —.40.
Leinöl , Lein « Hirn iss , Terpentinöl,
Slccativ , Möbel - und Metalllacke.
Eräparirtes Eusshodenöl für abge¬
laufene Fussböden, Treppen und Parket etc.
vorzüglich geeignet. Rasch trocknend und nicht

nachklebend. Liter Mk. 1.—.
Pinsel in grösster Auswahl.

Ia Parquet- 11.Linoleumwaclis.
weiss u . gelb . Sehr ausgiebig!

Conservirt das Holz und schützt das Linoleum
vor dem Brüchigwerden.

Bei leichter Behandlung und geringer
Anstrengung hohen Ianerhaf ten stehe u-

den Glanz gebend.
Preis per Dose Mk . —.80 Pf . und Mk . S.

Ia Stahlspäne.
V* Packet 25 Pf., ’/i Packet 50 Pf.

Porzellan - Emaille - Lack,
empfehlenswerther als weisse Oelfarbe.

Als sauberem , dauerhafter Anstrich für Küchen,
Badezimmer, Krankenhäuser und Closets bevor¬

zugt. Kilo Mk . 1 . 30.
Möbel -Reinigungs - und Schnell-

Politur beseitigt bei blind gewordenen Möbeln
Schmutz und Öelausschlag leicht und schnell
und erzeugt einen dauernden Glanz.
Preis pro Eiasche 35 und 50 Pf.

Eeinste Hochglanz - Bronzen in
allen Farben. Beizen . 3790

Chr . Tauber - Drogenhandlung,
Wrcligasse « . Telephon fl .

Gardinenspaimer, Bügelbretter,
Plätteisen, Waschwannen

empfiehlt in nur erstclassigen Fabrikaten

Kl. Burastrasse. Erich Mai, Ecke Häfnergasse.

Möbel
sehr billig!!
Zehn Vertieows , 10 Spiegel¬

schränke, 8 Kleiderschränke,
16 Küchenschranke, 10 Divans
und Sophas , 20 Nachttische,
10 Sophatische, 20 Zimmer-
rische, 10 Kommod ., 100 Stühle.

Zeh.Weigand&Co.,
Wellritzstraße 20.

Ansstener-iagazin fiir Haas and Küche. §
38571

*** Kohlen.
Keine Täuschung des Publikums

bezweckt der

Kohlen-Konsum Rheinstratze 26,

Solidität der Unternehmens. Rudolf S » t ©l *.

Wirliiu flr den Bäckerei-Bedarf anf intern!
"ÄS 11  Vitello (dWä.

Vollkommenster ^ Krosser
Ersatz fiir gute MB II ■ IW"* Ersparnis *.

Käuflich in Colonialwaaren-, Delicatessen- etc. Handlungen,
wo durch Plakate ersichtlich. "HM

Der

3766

Mainzer Schuhbazar
von 3617

Philipp Schönfeld,
Marktstratze 11,

i. Hauieb. Herrn Hardt , Schweinemctzger.
empfiehlt sein großes , gut assortirtes
Schuhwaaren -Lager in nur bekannt
auker Qualität zu sehr mastigen Prenen
MrHerrn . Für Damen . FnrKtnder.

Confirmanden
zu extra billigen Preisen.

Bitte meine Schaufenster zu beachten

Tel . 150. » Seerobenstr . 20 —22. 1028

Für die Oster - Tage empfehlen

Kayser
Kaffee-Special-Geschäft,

ihre beliebten

Festtags -Mischungen
ä Pfd. Mk. 1.10, 1.20, 1.30, 1.50, alle übrigen Sorten von 70 Pf. an m bekannter Güte.

Ferner: Thee , Ehocolade , Caeao , Bisenit.

WieHhadttt ! Bahnhofstraße5, Michelsberg 20, Rheinstraßc 55.
dtöhrikh ! Niederlage bei Ferd . Andree , Armenruhstraße.
Schierstein: „ Frau vadisekeek, Mainzerstraße.
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Kohlen-Consum-Geschäft

f?W.Thurmannjr.5?
nur 1» Wellritzstrafie 18.

Telefon 540 ( Beingtejn ) .
Preis per 28 Centner in loser Fuhre

Prima primaWaarc
RUß I u. II M . 26.—

.. HI .. 24.50
ge» , melirte „ 24.50

Marke „ Eonsu »n
Nutz 7 u. II M. 24.-

III „ 22.50
gew. melirte 22.50

netto Kassel
Obige Kohlen find ans nur erstclasfigen

Sechen des Rnhrreviers.
Authraeit , deutsch, Mg., engl.

Braunkohlen -Salon °Brikets äußerst billig.
Coks, Anzündebolz, Lobkucken rc. 1585

Für MMm!
Sämmtliche Neubeiten inPutzartikeln,als:

Strohhüte,
Formen,
Blumen,
Strohstofe,
Bordüren

etc . 3919
empfehlen in enormer Auswahl

zn billigsten Engros-Preisen

Einem verehrlichen Publikum , meinen werthen Freunden und Bekannten,
sowie der verehrlichen Nachbarschaft zur Nachricht , dass ich am 20. März d. J.
das alt bekannte Restaurant

„Zur Stadt Frankfurt“
übernommen habe.

Meine langjährige ThätigUeit in ähnlichen Geschäften am Platze und
auswärts ermöglichen es mir, das Restaurant in gebührender Welse zu führen.

Ich werde bemüht sein, das frühere Rcnouime wieder herzustellen
und bitte mein Unternehmen zu unterstützen.
.leichhaltige abwechselnde Speisenkarte , Mittagessen zu 1.50 Mk., 1 Mk. u. 60lf .,

gute Flaschen - und offene Weine , Bier vom Fass.
Zwei  neue firanz . Billards.

Hochachtungsvoll
A lbert Lansemann.

Die Fabrik-Niederlage
der Mech. Schuhfabrik Ph. Jourdan, Mainz,

bietet dem Käufer die allergrößte Vortlielle
bei Einkauf von Schuhwaaren.

Es ist kein Schuhgeschäft , im Stande gleiche Waare
billiger abgeben zu können.

Conflrm anden-Stiefel in reicher Auswahl.
Machen Sie einen Versuch und Sie werden es nicht zu bereuen haben.

Langgasse 33, Part. u. I.Et.

Metall-,
MMn-AMÄ,

schnell trocknend, gut deckend,
höchster Glanz,

empfiehlt in allen Farbtönen
U) per Pfund Mk. V.6V,

bei 10 „ „ 0 . 55

I Dramen - Drogerie
® Bobert Sanier,
Ü) Oranienstr . 50 , Ecke Goethestr.

Telefon 243 » .

lapeten-Beste
werden , nm Raum zu gewinnen,

unter Kostenpreisen
verkauft . 3111

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54 , am Mauritiusplatz

^ nfttnl ftitrn Matratzen 4 Mk., Sovhas
gAUlpUlllvlU . 6 Mk., ganze Garnituren

billigst. V . FIniler . Tapezirer u . Decorateur,
SchWalbacherstr. 17, Hth . 2, ober im Schubladen.

Tapeten,
Coeosmatten 11. Teppiche,

Linoleum,
Wachstuche,

Tischdecken und Läufer,
Küchenspitzen,Thürpuffer , China¬
matten , Linoleum -Wichse , imit.

Glasverbleiung,
JStucferosetten

empfiehlt billigst 3842
TapetenhausRobert Wetz

22 Fuisenstr . 22,
an der Bahnhofstrasse.

Telephon 2410.

Niederlagen:
Frankfurt a. M., Reineckstr . 21.
Mainz, Johannisstrasse 4.
Mannheim, P . 1. 3.
Mainz, Pfandhausstrasse Ecke.

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

Michelsberg, Ecke Scliwalbacherstrasse.
Telephon 2428.

Empfehle mein Lager , sowie die

Anfertigung
eleganterBilderraliien

und

Spiegel.Trämeaux «t°,
sowohl in Gold , als auch in

jeder anderen Ausführung.

Glasur-Manzsarbe.
Diese anraezeichneic Fnßbodcnfarbe vermngt

in sich die Vorzüge , die man an eine ganz vorzüg¬
liche. in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich: Größte .Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit . Sie bat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe und trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz , ohne nachzn-
klebcn. 1 Kilo reichend für 15 jU-Meter. Eben¬
sogut eignet sich diese Farbe au » zum Anstrich tur
Hau «-, Küchen- und Gartenmöbel -c. Wegwirst
jeder Verbraucher von Farben sei»»Geld , der
Wege»» Ersparnist von we»»ig «n Pfennig «»»
billigere und dabei geringwerthige Farbe»
kauft . , . . ...

Vorräthig i» Patentdosen . die gleichzeitig al«
Farbtopf dienen, von 1 Kilo Inhalt a Mk. 1.70
in 6 Nüancen mir in der Drogerie von

Wilh . Heinr . Bircb,
Bezirks -Telephon 216.

Ecke Oranicu - und Adelheidstraste.

Niederlage von Salon-Wachs
für Paranetböden und Linoleum '/-»Kilo-

Dose Mk. - .90.
Besonders ausgezeichnet durch hohe « nnd

«»»dauernde « Glanz , Haltbarkeit und Ein¬
fachheit im Gebrauch, dabei hergestellt aus
besten Materialien.

| Präparirtes Fnssbodenöl, Liter Mk. 1.—,
rasch trocknend, ohne nach,» klebe« ,

pecicll präparirt für abgelaufene Fußboden,
Treppen , Parquet rc. _

Grosses Lager aller Fnssboden-Artikel,
lvie: Beste Stahlspäne,Terpentinöl,Siccattf,
Leinöl , roh und gekocht, alle Sorte»
Pinsel und _

Oelfarben io allen Nüancen,
binnen wenigen Stunden trocknend, ohne
nachznklebe»».
IMT" Garantirt schwerspatfrei . "WD

Schwerspat wird vielfach zur Verbilligung der
Oelfarben benutzt, man sehe daher bei Oelfarbe»
auf Qualität und nicht aus Preise._ 3745

Porzellan-Emaillfarbe Ko. Mk. 1.70,
besser als weiße Oelfarbe , in allen Nüancen

vorräthig,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzella »»artiges Aus¬
sehen. Sie wird daher zur Förderung peinlichster
Sauberkeit für Bäder , Krankenhäuser.
Fleischereien , Küche« , Aborte re. verwandt.

Fleischhackmaschinen
von Mk . 4.50 an,

Messerpatzmaschinen,
ßrodschneidmasehinen

billigst . 2721
Franz Flossner,

Wellritzstrasse 6.

sicherem Schutz gegen
8taub und Ranch

in 3618
eleganten

styEvollen Rahmen
in

tadelloser Ausführung
zu den

billigsten Preisen.
Grosse Auswahl in

Toilette-Spiegeln
und Photographie-Ständern.

Neavergoldungen
hei billigster Berechnung.

Ia Palmbutter,
weit preiswerther wie Palmin,

Pfund 36 Pfg.
C. P . 'W . Schwankt *. Sohwalbaoherstr. 49.

G. Gottwald, Goldschmied,
Faulbrnnnenstrasse 7,

empfiehlt billigst
Schmucksachen ai*Confii manden -Geschenke.

Trauringe liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise.

Diamant -Hehl,
ER " feinster ; aller Rlüthen - nnd Confectmelile , —Vgtsf,

a Pfund 13 Pf * .,
Pr . Oetkers Rackpulver . ä Parket 8 Pfg . ,
genialileaer Zucker . . ä Pfund 39 „

Ia CorintÜenä 26 Pfg., Ia Rosinen ä 30 Pfg.,
Ia Sultaninen , . . ä 53 , . Ia Handeln . ä 90 „
Citronat , Orangeat , sowie alle anderen Hackartikel gleich preiswert !«.

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden,
l . ebensmittel - und Weineonsuingeschäft , Telefon 414,

Schwalbacherstrasse 49 , gegenüber der tfinser * und Platterstrasse.

Trinkeier,
garantirt frisch, direct von hessischen Landwirthen,
empfiehlt 3521

Wiesbadener Molkerei,
Webergaffe 35 . Fernspr. 362. Bleichstr. 26.

Cacao.
Rei weitem nahrhafter,

leichter verdaulich nnd
viel wohlschmeckender als
Kaffee ist Cacao . 1890

In nachstehenden Cacaomarken,
für deren Reinheit ich jede Garantie
übernehme , biete einen wehlfeilen
Ersatz für Kaffee . Es sind dieses
ausgewäblte Qualitäten von üü"

erreichter Ergiebigkeit,
feinstem Aroma , leichter
Iiöslichkeit und kräftigtem
angenehmen Iweschmack«
die ich zu aussergewöhnlich
billigen Preisen abgebe.

pro V* Ko.
Marke Consuin Mk. 1.20

„ Patria „ 1.40
„ Monopol „ 1.60
„ Adler „ 1.80
„ Kassovia „ 2.—
„ Germania „ 2.20
„ Imperial „ 2.40

Chr . Tauber,
Kirchgasse 6. Telephon 717.



Gelte,8 84 . Mä rz 1002.

"Geschäfts -Verlegung.
Mein« geehrten Kundschaft theile ergebenstI

«tt daß ich'mein Lager in Kartoffeln, Obst,
Südfrüchten, Zwiebeln und Erer« von
«ttSmarS-Riug -'-" nach

Kleine Langgasse1
(Wohnung1. Stock), verlegt habe.

Hochachtend
W . Weber.

Cigarren-
Special-Geschäft

C.W.Bender
SS ßalmhofstr. 22

Ecke Schillerplatz.

Hamburger und
Bremer Fabrikate.

Grosse Auswahl
in allen

Preislagen.

Cigaretten
Tabake.

Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 ._ 80 . Jahrgang . No . 140.

Rathsheller Wiesbaden.
Wir beehren uns anzuzeigen , dass in dem weithin bekannten

Restaurant j^ es jHl( iener Rathskeller
von heute ab unser

Münchener Bürger -Bräu
Ausschank gelangt . Hodhaetmmgsvoa

Bürgerliches Brauhaus München
(Münchener Bürger -Bräu ) .

I Auf Obiges Bezug nehmend, gebe ich bekannt, dass ich mich
entschlossen habe , das allgemein beliebte , hervorragende

Münchener Bürger -Bräu
zum Ausschank zu bringen.

Anstich direct vom Fass.
JJeberzeugt , mit diesem vollmundigen , äusserst bekömmlichen

und deshalb von Aerzten vielfach empfohlenen Bier den Betfat
|aller werthen Gäste zu finden, lade ich zu zahlreichem
|ganz ergebenst ein. HochachtU ngsvoll

Rathskeller-Restaurant Wieshaden^

Meine Oster-Ansstcllimg
von Hasen und Eiern

in Cbocolade, Marzipan. Fondant , Caramel :c. X
in größter reichhaltigster Auswahl empfiehlt

w . Mayer,
Echitterplatz 1.

Marco PoloThee
(exquisit feine , schwarze chinesische Thees ) .

in Siiddentscliland beli ebteste Marke
p’ /i -Pfd - Dose ä 60, 70, 80, 100 u. 135 Pf.

Beizende Probedöschen ä 10 Pf.
empfiehlt J . Mi MOV.

Kranken- und Sterdezimmern,
Wohmäumen rc.

nach dem neuesten, wissenschaftlicherprobten Ver¬
fahren mittelst Gltzcosormal oder Formalm,
wobei alle Gegenstände in den Zimmer»
belasten werde« könnenu. m»t desrnsictrt
werde« , ohne Schaden zu leiden, werden
ausgrfShrt durch

I *. A.  Stoss,
Meistern. Waareuhaus, Tannusstratze 2.

P 8. Bei Wohnungswechsel empfiehlt sich
vor dem Beziehe» bewohnt gewesener Raume zur
Sicherung gegen Uebertraguug attsteckendr»
Krankheiten, sowie zur «rundlichen Der.
tilgung alle« Nvgezitsers eine gründliche
Desinscction. ^ orr»
00000000004 >00000300000

iden-Fussboden
Glanzlacke , |

in wenigen Stunden glashart _
trocknend, ohne nachznUlcben , g

Oelfarben , g
Leinöl , Terpentinöl , Siccativ , gj

Pinsel in grosser Auswahl , gj
ferner 3668 gj

Parqnetboden-nnd Linolenmwachs, o
sowie Stahlspäne empfiehlt billigst O

Eiev!
»rische Siede -Eier St . 8 und 3 '2  Pf «,

25 St . 1.20 Ml . U. 1*30 Mk.
Bayerische Eier St . «Pf . , 25 $ t. i AoVVt,
Größte a. Jtal . St . 7 Pf , 25 St . 1.70 Mk.
kleine frische E»er St . 4' - Pf ., 25 St.

1.10 Mk., bei grötz. Abnahme billiger.
Täglich frische

Süßrahm- und Hofgut-Butter
z« billigstem Tagespreis.

K . Jeckel,
4 Gaalstasse 4 . 4 Saalstasse 4.

Gardinen-Wasch- und Spannerei.
Schnellste Bedienung. Massige Preise.

Bienenhonig
1 Mk.

per Pfund ohne Glas , garantirt rein»
Rcstcllima ver Karle wird sofort erledigt.

Die Besichtigung meine- Stcrnbe«,
und probiren m. verschiedenen Ernten gern

' f,fl“carl Praetorius,
ttttr Mal kmüblstraße 46.

Sümmtl. gedr. Kassels
iVi

, , M. UU1IU|.-H)
0  5 Metzgergasse 5,
0 nahe der Marhtstrasse . gooooooooooooooooooooo
Ostereier - Farbe «,

giftfrei, in Päckchen st 5 und 40 Pf.
Mata-Papto, WM-jWrr.

liouis Schild , 3795
nur Langcstlsse3 . Telephon 2382.

!werden zu billigen Prämien und unter coulanten Bedingungen abgeschlossen.
Prospecte gratis und tranco.

Adolf Ber ^, Kirchgasse9,

Billigere Sorten 90, 80, 60 und 50 Pt-
Würfelzucker 32. gem. Raffln. 30 Pf . ^
Gar . reiner, leicht losl. Cacao 1.20 3.

Tel. 125. J * ScBaali , Grabenstr. 3.

Streiks; reell!
Möbel jeglicher Art,

complete Betten
liefert frachtfrei direkt an Private ohiie
Zioischenbäridler, reell nnd billig, große
leistungsfähige auswärtige (süddeutsche)
Möbelfabrik unter coulantestcn Beding¬
ungen und strengster Discretion auf monat¬
liche oder vierteljährliche RMenzahlungen
ohne Erhöhmig de- wirklich reiRm Preise«.
Langjährige Garantie für solide Ausführung.
Offerten unter H . 3804 » • an den
Tagbl.-Verlag erb. F 78

Korset-Hrsatz

Line langersehnte
— wohlthat —
für Frauen und junge —
Mädchen, welche im Erwerbsleben oder
im Haushalte körperlich thätig sind, ist

_ „Johanna"
$ . A . Patent 106588 — _

Alleinverhau f s 3708

Franz Sehirg,« «rz» i.
Unentbebrlich für Damen, welche Sport
treiben, wie Kadfakrcn , Hennisspieke«,
Bergsteigen usw.Jlnentbehrkichs.d.Krise.
Gutachten ärztlicher Autoritäten, Preislisten,
Broichstren Anweisungen zum Maßnehmen
stehen bereitwilligstxostsrei
zur versiigung.
Kin versuch
-ü »er,euzt.

Asthma SS .ÄÄ
saft yuHb 90 °/» reinster Zucker. In schachteln
h 1 Mark in der Germania -Drogerie , Rbem-
straße 55, Ott » Siebert , Drogerie, am Markt
u. Moehns.  Drogerie, Taunusstr^ l^  1313 !

Wegen Geschäfts-Ausgabe preisw.
zu verk. : 1 schwarz-polirt. Silberichrarik,
1 eis. Waarenschrank. 1 compl. Erkerfchrank,
1Thekem. n. Glasaufsatz,1Drehbank m.
Vorricht, z. Poliren u.Mattbürsten, 1 Draht-
u 1 Blechwalze, div. Wagen, 1 Gasluster u.
l Erkerlampe mit Reflect., div. Goldschnnede-
Werkzeuge ec. Arnold Schellenherg,
Juwelier, Langgaffe 53. 2-01

Or . C.
Willy

Amba
Backpulver

ä 10 Pfg . für 2—3 Pfd. Mehl.

Billig.
Bekömmlich.

Geschmacklos. . .
Absolut zuverlässig.

Man achte auf die Fabrik - Marke „Zwillinge “ !
Käuflich in allen guten Lebensmittelgeschäften.

In "Wiesbaden hei:
„ , oa , I . ouis I. innenhohl , Moritzstrasse 38,
Cratz , Langgasse 29 Schlich , Kirchgasse 49.
Curafe , Webergasse o/ , I , . ^ R89

liiieip | )*Haiis « Rheinstrasse 5J.
General -Depot : Otto Tonne ». Franhfurt a. ' Kronprinzenstrasse 46,-" Mark im

3324
Bärenstr . 3.

Tafelhonig,
allervorzüglichste Qualität,

Pfund 65 Pfg.
Heidhonig ii 58 Psg..
la Sheischonig, chemisch rem,

Pfund 45 Psg.
ia Zwetschen-Latwerg

aus neuer Frucht a 20 Pfg.

Ia gemischte Marmelade
wie vor st 25 Pfg.

Dieselbe in Töpfen rc. mit geringem Aunchlag.
C. F . W . Schwanhe , Wiesbaden»

Sihml>«>ÄrhrÔ Mck414.
Matjes-Häringe

d « SI »n >, Adolsstr. 7. 3679

Legehühner,
I itfll Raffe. 12 Mon . alt , fleißige Leger, gar. leb.

Ankunft franco. Farbe nach W'E . 14 Hühner
mit 5)abn Mk. 23 .—. (Man .-No .F 1184b) b Ist

! m't H°yii" « „ „ „i „u . DbeTfeeTa. Schle ien.

ije nerai-uepot : - _ ——*
—- 1 i a .. I pro DutzendkartenG BThermalbäder savoy-Hötei,«

^lieferli frei ins Hau? , 3648
I Gebr. Neugebauer, Öarapi-Schreinerei,
| Te lephon 411. Schwalbacherstr̂22^ elephon41L

OsterKarten,
ConHrmations - n . Oonuniinion-
Starten in grosser Auswahl empnehlt

Christian Schiebeier,
51 Langgasse 51, nahe dem Kranzplatz.

ur >surg. Pielj
american dentist , Bahnhofstrasse » « ,

Klinstl. Zähne, Plomben etc.
Hals-, Magen-, Nerven -, Nieren -, Herz-, 1 rauen-
leiden u. s. w . behandle nach Nahirheilkunde.

Für Zahnkranke unentgeltlich . 2331
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Reichshallen -Theater.
Dienstag , den 35 . jffärz , findet die

Benefiz « lforsfelI &in ; i
für die hier so beliebten

„Chemnitier 44
statt und kommen nur Novitäten zur Aufführung , u. A.:

Krause ’s Secession §-Bühiie,
Holdaten -Lieben und Leben (2 Akte).
Spanien und Sachsen

Bruchlcidenden ÄrÄÄÄ 'jS
Suspensorien . Jrrigatore , compl. mit Mutter- und Clystirrohr, Mt . ItSO per St . «amm.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen.E . ffler <en . Eck« ffir<tben» UN» Marktstraße.

Aquarien u . Terrarien , sowie Aquarien-
ische. Wasserpflanzen, Tuffsteineinsätzeu. s. w.
empfiehlt billigstd. Aquarienfabr. v. « . Aistier.
Laaer: Scharnborltstraße IS, Hinlcrb. Part.

etc. etc.

Original - Possen der Chemnitzer.

Pfeiffer & Co.
Bankgeschäft

WIESBADEN
Langgasse 16 , I * Bezirks- und Stadt-Telefon 51

halten sich für Besorgung aller Bankgeschäfte
bestens empfohlen.

Einlösung aller Coupons geraume Zeit vor Verfall ohne
Abzug , verbunden mit kostenfreier Verloosungscontrolle.

Feuer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern (sogen. Safes) unter

eigenem Verschluss der Miether.

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen ron Mk. 1 .50 bis
Mk. 5. — pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthiitchen,
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmegläser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalation *-Apparate,
Spuckgläser,
Platin-Räucherlampen,

Beste Waare.

Irrigatore , complet Ton
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Käsen- und Ohren-Douchen und

-Sprit:.en,
Clystierspritzen v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen,
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mrsettig Battist,
Fieber -Thermometer,
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Bewährter Gesangunkerricht li. rmi M.
Methode mit vorzügl. Alhemtheone mttb v. n« t
Dame erth. Näh. im Tagbl.-Vcrlag._

Zn« Hauspulz
empfehle

Sämmtl. Besen,
„ Bürsten,
57 Eimer,

Fensterleder,
Schwämme,
Parketboden-Wachs,
Stahlspäne,
Trittleite 1

I Eine der elegantesten Villcndesitzungen
ist sofort zu versaufen. NLb. 34* 1

Banbüreau Saalgaffe 1.

Sicherste Existenz.
Sehr feines Geschäft in erster und bester Lage,

rentabler Artikel, Verhältnisse halber evenb Mort
zu verkaufen. Anonyme oder indirekte Ansragev
bleiben unberücksichtigt. Speriell sur einzelne Dame
geeignet. Offerten unter 1*. A. an ötn
Tagbl.-Verlag erbeten.

♦ . .. _ . 1

nur g ’fltdl Fabrikaten zu

billigsten Preisen.

Kaufhaus

39 . Mircligasse 39.

hchelWNie Ma
uehmster Lage Wiesbadei

♦
♦
♦
♦
♦rr

in vornehmster Sage Wiesbadens , mit
12 Zimmerrr nebst Bad im Parterre
n. 1. Etage , diversen Zimmernu. Mans.
in oberster Etage, Küche, 2 Zimmer rc. im
Souterrain (die Keller befinden sich unter
dem Souterrain ), Centralheizung und
elektr. Licht, ist für den Preis von
168,000 Mk. zu verkaufenu. kann gleich
bezogen werden. Die Villa war noch nicht
bewobnt gewesen. Offerten erbeten unter

w A. I» «3 an den Tagbl.-Verlag. ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gutgehendes Friseur -Geschäft sofort fiunstig
zu verkaufen. Offerten unter .1 . « . III an den
Tagbl.-Berlaa.

t-♦rr

Reines Gänsefett per Pfd. 1 Mk.
Pbil 'vvsberallrafle 15, 1 St . t.

M Stainer, Wlalisien u.
Von einem Ksm., Inhaber eines

grasten alten Geschäftes , werden
äeqcn Sicherheit und Hohe Zinsen

Mk . 2OFW «ns 1 Fahr,
eventl . auch auf mehrere Fahre,
sofort zu leihen gesucht. Offerten
iub E . T . 1S5 an 3(559

Haasenstein & Vogler A.-ft .,
Wiesbaden (Sldolssallee 7) .

Nenerbantes Geschäftshaus , rn
allerbest. « . verkehrsreichst. Geschäfts¬
lage , mit grösttcm Comfort aus-
gestattet, zu verkaufen oder zu ver-
miethe « . Näher. Architcct Beitscl . er,
Saalgasse 1.

Zn verkaufen:
IJunger schottischer SÄäferhnnd , Pracht-
Exemplar , für 40 Mark, } *£ £%}Manmann -Nad , 81 er Modell , für 110 SW*,

j l leichtes Damenrad für 80 Mk. Hellmund-
straste 24 , Laden.
noooooooooooooo

Zum Anlegen und Unterhalten von Gärten
halte ich mich besten? empfohlen.

J . Ernst . Kapellenstraste 1.
Iieilrbinden in allen Grössen

und Preislagen,
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Krsnnd heitshinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
MedicinischeSeifen,
Mineralwässer,
Min eral-Pastillen,
Aecbte Kreuznach. Mutterlauge,
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz, Seesalz,
Fichtennadel-Extract . 1399

_ Billigste Preise.
Kirchgasse TcUlbßr , Artikel zur Krankenpflege. Tel ?iy .° n

Aerztlich gepr. Masseur
empfiehlt sich in und außer dem Sause, sowie
Hühnerangen - Operation . Offerten unter
8g. Sj. 338 an den Taabl.-Vcrlag.

0o
o5
0

Für Bauherren , Herrschaften» ^
die eine Villa zu baue» beabsichtigen, tst Ge- v
lcqenheit geboten, ein schönst gelegenes , Om- - - ' ictlikkensrelks Dillen - T

IlttAßlAoo Ein- und Abreibungen
für Herren und Damen

ä Vrocedur 60 Pfg. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Mg
HStenerarbcitcn

Rechnung? -Bücherrevision. Bücher-Anlagen und
Rückstände. Eoesser . Hartingstraße 6. 10—4.

ca. 70 Rtb. großes, bvpotbekenfreies Dillen-
grundstü » ebener Lage, ganz nahe dem
Kurhaus Kgl . Theater , das nckzur
Errichtung einer grasten eleganten B .lla
daranfbesonderseignet, billigst (100,000 Mk.
fest) bei beliebiger Anzahl, zu kaufen. Die
alte Villa bat ca. 12 Zimmer rc. Offerten
baldigst erbeten unter B . A. 3 Tagbl.-Verl. Q

K >v/ !rll 'ket »» - P ^ ^ eLübermmmtNacht-l ( Ulli »I " wachenu.Krankenwagen
fahren. Näberes im Tagbl.-Verlag.

ooooooooooooooo
„HerWonne int Nnbeusnind"

Mo
Gard.-Wascb- u. Spaimerei in weiß u. cremeI

p. Fenster 80 Pf ., gew. 50 Pf . Näh. Goldg. 6, 1.

Gemälde von IS.
Mission verkäuflich
Friedrichitratze 10.

Henhe . zum Besten der
Ausgestelltb. Actnarius,F 475

Biolin - Unterrickt
erthcilt Damen und .Herren nach bewährter
Methode conserv . geb. Kapellm . Vortrags-
Abende . Cnsemblespiel . .Honorar mäßig.
Gefl. Offerten unt. V . I' . 8, « an den Tagbl.-
Verlag erbeten. 3877

Parkstratze.
Prachtvolle Villen -Bauplätze zu

verkaufen. Näh. Saalgaffe 1, 2. 2058

Dam.-KIciderv. 4 Mk. a. z. h. Goldgasse 15.

Fpemden B llerz0 ^ hr !i8SS vom 24 » üä § 302.

Adler.
ßuff-Giessen, H., Kammer¬

sänger, Dresden.
Aegir.

Trewers, Fr ., m. Bed.,
Schottland.

Alleesaal.
Banke, Ober - Reg. - Rath,

Trier.
banke, Oberleutnant, Jüter¬

bog.

Englischer Hof.
Epstein, H., w. Fr ., Köln.
Löwenthal, M„ Hamburg.
Epstein , E„ Köln.

Erbprinz.
Dörsam, Rent ., m. Fr.,

Schmalkalden.
Weber , Kfm., Köln.
Morgenthau, Kfm., m. Fr.,

Kassel.

Bahnhof -Botel.
ftössner. f r„ Magdeburg.
Jung, Fr ., Mülhausen.

Block.
ron Knobloch, E., Ritt¬

meister, Posen.
Goldstern, Fr., Darmstadt.

Schwarzer Bock.
ie  Jaczewski , A ., Russland,
de Jaczewski, A„ Krau,

geb. Prinzessin Galitzin,
Russland.

Ambacb, W., Stadtrath , m.
Fr., Berlin.

Mügge,H.,Dr. med., Berlin.
Levy, C., Frau 15ent.,

Magdeburg.

Grüner IVald.
Pnpke , Kfm., Dresden.
Berbenbrucb, Kfm-, Heidel¬

berg.
Gabibeck, Kfm., Berlin.
Lange,Kfm.,m.Fr .,Traben.
Jong , Fr., München.
Bornbauser, Kfm., m. Fr.,

Karlsruhe.
Frank, Kfm., m. Fr., Braun-

schweif
Wilssner, Kfm., Leipzig.
Kloos, Höchst.
Greif, Höchst.
Giesse, Idstein.

Dahlheim.
Rittinghanz, Oberleutnant

Dr., Lennep.
Klingenburg, Oberleutnant,

Lennep.
Eisenliali n -Hotel

Deiters, Trier.
Hauck, Karlsruhe.
Christ, Kfm., Worms.
Klein,Generalagent, Kassel.

Haiserhof.
Schuster . 15., m. Farn. u.

Bed., Frankfurt,
von Lewinsky, Fr., Karls¬

ruhe.
Nielsen, Bremer.
Morrison, J„ London.
Stern, A., London.

Et arpfen.
Klein, Kfm., Elberfeld.
Kranne, Kfm., Berlin,
lieber , Fabrikbes ., New-

York.
Meyer, Bant., New-York.
Blanke, Rent., New-York.

Motel Nassau.
Gellsten, Fr., m. Farn. u.

Bed., Frankfurt.
Spanjaard , J ., Fabrikbes .,

Borne.
BAuranstaltiVerothal
Babl, Prof. Dr., Ludwigs-

bafen.
Noimrniiof.

Hli ein -Hotel.
Brants, Limburg.
Günther, 2 Frl ., Düssel¬

dorf.
Finger, Gutsbes., Sachsen-

bansen.
von Koerber, General z. D.,

Würzburg.
Finger, Lehr.. Kreuznach.
Zodel, Kfm., Basel.

Kranz.
Koeppe,2 Hrc.,Rent ., Gera.
Richter , Rent., m. Fr .,

Ronneburg.
Motel Iiloyd.

Barth, Dresden.
Faust, Dortmund.

Krailsheim,Kfm.,Stuttgart,
Jünemann , Kfm., Barmen.
Rieffenberg, Fabrikant,

Hannover.
Rieffenberg jun . , Stud.,

Hannover.
Stader , Kfm., Neuss.
Schneider, Kfm., Limbach.
Schwarder, Kfm., Bonn.
Leyser, Kfm., 1 üsseldorf.
Unger, Kfm., Stuttgart.
Koch, Kfm., Magdeburg,
bichauer , Kfm.. Berlin.
Müller, Kfm., Frankfurt.

Hamburger Hof.
Felsenstein, Kfm., Fürtb.

Mappel.
Krug, Kfm., w. Fr., Köln.
Hotei Hohenzollern
Grusckwitz,Commerz.-Rath

Neusalz.
Tuchmann, Kfm., m. Fr .,

Berlin.
Blissmann, Ziegeleibes., m.

Fr., Kiel.
Salomonsen, Almelo.

Hehler.
Koegei, H., Oberleutnant,

Oldenburg.
Wüstke, Berlin.
Wacholtz,Maj.,Inowrazlaw.
Ziemssen, Leutnant, Köln.
Bossong, Rockenbausen.
Erhard , Hauptm., Cottbus.
Hanf, Stabsarzt Dr., Memel,
von Cnappuis, Leutnant z.

See, Kiel.
Mohr, Oberleutnant , Köln.

Petersburg.
Wurm, Fbkb., Elberfeld.
Berg, Fr., m. Bed., Peters¬

burg.

Bitters Hotei und
Pension.

Cordes, Kfm., Hamburg.
Haken.Augenarzt Dr. irecl.,

m. Fr., Stettin.
Rtimerbad.

Brückner, Dr.med.,Oschatz.
Rose.

Lovett . Oberst, England.
Marcus,Kfm., Kopenhagen.
Jensen, Frl., Kopenhagen.

Hotel Royal.
Mac Rosenberg, Prof., m.

Farn. u. Bed., Karlsruhe.

Tannhäuser.
Bigge, Stu5., Battenberg.
Schneider, Kfm., München.
Schmidt, Kfm., Homburg.
Thieme, Kfm.. Waldheim.
Reichleser, Kfm.. Worms.
Schowen, Lehr., Oberursel.

Taunus -Hotel.
Dreinhöfer, Frau , Rent.,

Osnabrück.
Hauser, Kfm., Krefeld.
Graf de Villeneuve, Guts¬

bes., Köln.
Noar, Kfm., Frankfurt.
Grimm, Fr ., Rent., Gotha.
Freudenberg, 2 Hrn.,Rent.,

Düsseldorf
von Henning, 2 Hrn.,

Gotha.

Victoria.

Villa Erika.
Collette, Frl., London.
Behrendt, Dr.med., Berlin.

Pension Grandpair.
Stevens, Frau , m. Tochter

England.
Bruch, Fr., Heidelberg.

Pension Herma.
Allen, Fr., Neu-Seeland.
Allen, Jurist , Cambridge.
Crostwaite, Fr ., London.

Christi. Hospiz II.
Wagner, Frl., Frankfurt.
Pflaum, Schwester, Halle,
Neiteler, Frl., Krefeld.

van Edenkoven, Offizier,
Holland.

Wolf, Fr., Frankfurt.
Schwill, Fahr ., Chicago.

Vier Jahreszeiten.
Jacob , London.

Metropole und
tisuniiol,

Brasser, Dortmund.
!May, Commerzien- Rath,

Bingen.
IMeyor, Hamburg.
iDellschau , m. br ., Berlin.

Quellenhor.
Groll, Kfm., m. Fr., Nürn¬

berg.
Meyer, Kfin., Berlin.
Wolff, Kfm., Neustadt.
Münch, Kaufm., Ludwigs¬

hafen.
Strehl , Seeburg.
Saenger, Kfm., Bruchsal.
Schmidt, Kfm., Worms.

Reichspost.
Kircb, Kfm., Köln,
lohden, Ass., Frankfurt.

Savoy -Hotel,
Levin, Kfm., Landau.
Rabir.owitz, Kfm., Kowno.

Sein« ein sberff.
Klimbartb.Kfm., München.
Hanckel, Kaufm., m. Frau,

Köln.
Brnssler, Dr. med., w. Fr.,

Paris.
Scaiola, Stud. Niel.

Wilhelma.

Marktslrasse 6.
Seeger, Hauptm., Ludwigs¬

burg.
Eggers, Hauptm., Orteis-

bürg.
Schimpf, Hauptm., Strass-

bürg.

Helbing, Fr ., Wandsheck.
Schulz, Fr ., Wandsbeck.

Spiegel-
Sichert, Kaufm., m. Sohn,

Gummersbach.

In Privathiinsern :
Kuranstalt Dr. Abend.

Rodenwoldt,Frl., Blanken¬
burg.

Schmidt, Landger.-Direct.,
Limburg.

Gr. Burgstrasse 7.
Koethe, Leutn., Ludwigs¬

burg.

Villa Nionbijoy.
Groos, Fr ., Paris.
Büttner, Fr ., Rent., Berlin.
Manassewitsch, m. Farn.,

Dresden.
Villa Teresina.

Sachs, Rentner, m. Fran.
Meran.

Kaufmann, Frl., Rentner
Bonn.

Pension Westfalia.
Ettinger , Rechtsanwalt, m.

Fr ., Warschau.

I
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Abonnements- Concert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr ConcertmeisterHermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

t . Ouvertüre zu . Johann von Paris“ Boicldieu.
2. Finale aus „Euryanthe“ . . . Weber.
3. Ständchen . J °s. Strauss.
4. Bella-Polka-Mazurka . . . . Waldteufel.
5. Feierlicher Zug zum Münster

aus „Lohengrin“ .’ . . . • Wagner.
6. Ouvertüre zu . Rosamunde“ . Frz.Schubert.
7. Fantasie aus „Die Hochzeit des

Figavo“ . . . . . . . . . Mozart.
8. El Capitan, Marsch . ■ . ■ Sousa.

Ein Chaisel., 2 Segel, 1 Pfnlerspiegel,
elea. Goldr. , m. Cents., 1 Corridorsp. mit
Eons., 1 Pianino, ! Mal,.-Wascht., 1Mal,.-
Nachtt. , 1 Plüm ., 1 Ofenschirm, 1 Mah.-
Schreibtifch bei Uni -ir» , . Elisabethen-
str. 21 , 2. 3 . bes. v. 10- 12 « . 3- 5 Uhr.

Trauer-
Stoffe,
Blousen,
Costumes,
Röcke

in jeder Preislage. 2270

J. Bacharach.

Zwei Betten mit Sprungrahmen für 15 Mk.
Umzug» halber zu verkaufen Hartingstranc7. 1 r.

Ein hoher2-thür. Kleiderschrank f. 18 Mk.
zu verkaufen Roonstraße 20, 1 r. _

Sch. flt. Glasschrank mit Reale billig zu
vcrk. SchwalbacherstraHe3, Laden. „o02

Zeitungs -Makulatur
per Ries 50 Pf . zu Haben im Tagblatt-
Berlag, Langgasse 27.

Bemtensamlie fä,® .SS
Wohnung, nahe der TannuSstraße. Gefl. Offerte»
„nter I». II . 353 an den Tagbl.-Verlag.

,um 1. April für dauernd frbl.
möbl. Zimmer, Bart., Mit sep.

Eing., event. MittaaStisch, am liebsten bei kinderl.
Familie oder alleinstehenden Dame. Gcff.Offerten
mit Preis rc. bitte sub T . O. S®4 an den
Tagbl.-Verlag.

Ei» braves ordentliche« Dienstmädchen per
April gesucht Marktstraßc8, Papiergeschäft.

40 verich. Jahrq . „Gartenlaube" billig zu verk.
bei Adelheidstrabe 11. Gib. 3 r.

Große Hundehütte mit Kette für 8 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ps

Billa Bictoriastraßc 14
1. oder 2. Etage zu vermietben per sofort
oder später. 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons.
Nähere« daselbst2. Etage. 1896

Pension für Schüler, ev. Beaufsichtigung.
Gesunde Lage. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Pd
»♦ »♦ » ♦♦♦ »♦♦♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Wilhelm str . IO , %
♦ im Neubau Cafe Hohenzollern, III . Etage, j
♦ i>orf »lierr «cliÄf <l »clie Wohnung . J
J O Zimmer u . Salons * wovon acht ^
^ Zimmer nach der Strasse gelegen, Made - o
& zimmer u . SKubehtfr « elektrischer ♦
£ Fahrstuhl etc., Alles in hocheleganter und ^
5 moderner Ausstattung, per sofort oder *
^ 1. April zu vermiethen. Näheres Büreau 4
♦ Hotel Metropole. 15(6 ♦
» »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ »♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦

Gesuchl für Küche und Hausarbeit ein fand
Mädchen mit guten Zeugniffen. Meldunge« nur
von8—7 11br Sonnenberaerstr. 24. 1. Et. 3840

Bau -Techniker , ÄL"Ld
Büreau-Arbciten. gesucht. Offerten zwischen8 bis
9 8—4 im Baubüreau, Herrngartenstr. 16, abzng.

Selbstständiger Schlossergehülse für
dauernd gesucht. 9̂45Kerd . Hansa « .

Fabrik für Eisen-Constructionen, Koch-, Brat-
und Back-Apparate. _

Tüchtige

Schneider,
auf engl. Damen-Jaquetts geübt, bei hohem
Lohn gesucht.

August Fix,
Seerobenstraße 4.

Wer schnell eine eteUimg in der L-cymeiz
oder in Frankreich finden will, wende: fick an d»
Aaentur>»« vid in «Senf. (l . alöli)

Ein vrauncs Portemonnaie verloren.
G. Belohnung abzng. bei rel *l*er , Albrecht-
strabe 34. 3. Eck- Oranienstraße.

5 Mark Belohnung.
Verloren eine goldene mit Türkisen ve.

setzte Broche <Tanbe mit anhängendem Herz).
Abzugeben Lanzstraße 2.

Diejenige Person,
weläie am Freitag Abend nach dem Concert
Sarasate an Gallerie links im Kurhanse den
Schirm ans Verfeben mitgenommen hat, wird
frenndlichst ersucht, denfeden daselbst wieder abzng.

Verloren schm. seid. Regenschirm von Lann-
üratze bis Sedanplatz Donnerstag Abend7—8 Uhr.
Geaen Belobn. abzugeben Walluferstraße8, 2.

~rtV7777 ~T777TI Dienstbuchn. Zeug«.,Verloren auf dm Namen m»
Hüll lautend. Abzug, int Büreau Sc lim » *,
Webergasse 15, 2 St . Auslagen werden gerne
vergütet.

Zwei Wochenicbit. d. aei. Oranienstr. 16, H. 2.
Lehrling für Buchdruckerei tt. zrcyrttng

für Steindruckerei unter Garantie nur guter
Ansbilduna gesucht. 3863

I » . U . Kinkel lüachf . E . SpranUel,
Kleine Bnrgstraße 2.

»ehrling auf Direclions- Büreau gesucht.
' Näh. Adolssallee 57. Part.

Schwarzer Spitz gestohlen.
Diesbezüglicher Auisafiuß— Nachweis oder

Mitthcilung— sehr gute Belohnung. 3389
A . Martin . Oranienstraße 42.

Ayre Dale Terrier
(Kriegshund), auf den Kamen Pitt horeno,
abhanden gekommen. Wiederbringer gute
Belohnung. Parkstrasse 17.

Junger Bmihardincr
entlam'en. Wiederbringer erhält gute Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt. Mainzerstr. 66a, P.

Härter könnt. Du m. nicht straf «, als, daß
D. nun schon Jahre m. Gruß n. Blick fliehst. Du
leidest, denke jak nickt, daß cs m. best. ergeht.
Willst Brf. v. 22. 2. 02 nicht bek. h.. m. wnderb.t

Familien -Uachrichten
Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl am
Lager . 2549

Bina Baer,
Lanjfgasse 25,

Telephon 2545.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden und

kräftigen Mädchens zeigen hocherfreut an
Wilhelm Voitländer und Frau,

Lina, geh. Junior.
Kronach, 21. März 1902. 3968

Todes -Anxeige.
Auen Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser

lieber Vater, Schwiegervater und Großvater,

Herr Karl Ludwig Klorrrich,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 64 Jahren heute Vormittag9 Uhr sanft
entschlafen ist.

Kirrftadt, den 23. März 1902. ^ Kinterbliebene«.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 25. März, Nachmittags5 Uhr. statt.

Todrs-A«;eige.
Samstag Mittag entschlief sanft

nach langem, schwerem Leiden unser
guterVater.Großvaterund Schwieger¬
vater, Herr

im 75. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Mug.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 25., Nachmittags4 Uhr, vom
Leichenhause aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Thcilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
meiner lieben Frau, unserer guten
Mutter und Schwester,

Danksagung.
Für die vtcten Beweise herzlicher Theilnahme während der Krankheit

und der Beerdigung unserer lieben, unvergeßlichen Nichte, Tochter und Schwester,

Fräulein Aosephine Gaggm.
insbesondere für die zahlreichen Blumenspenden herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Reichavd und Gaggi «.

Wiesbaden und Gand, den 23. März 1902.

Ada.
sowie für die vielen Kranz- und
Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege allen Freimden und
Bekannten unseren tiefgefühlten
Dank.
Gustav Ficklev und Familie.

Maschinenmeister.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste unseres lieben, unvergeßlichen, so früh dahingeschiedenen
Sohnes, Bruders und Neffen,

Hans Schüler,
sprechen wir hiermit Allen, insbesondere dem Herrn Pfarrer Ziemendorff
für seine trostreichen Worte, dem Schuh'schen Männerquartett für.den schönen
Grabgesang und für die überaus zahlreichen Blumenspenden unseren innigsten
Dank aus. . ,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Malter Ilrach u. Fra«, geb. Keiderlinde«,

nebst Kindern.
Karl Kchnler.
Glisaveth Kchnler.
Margarethe Kchnler.

Wiesbaden . 24. März 1902.

Von Verlobungen, Heirathen, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Posttarte Anzeige
,nachen, sofern Erwähnung derselben unter vor-

° stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen
dadurch nicht

An«de« WiesbadenerMivilstandoregifter»
Geboren. 12. März: dem Schloffcrgeh. Emil

Kupkae. S ., Alphons Gregor Paul. 15. Marz:
dem Taglöhncr Theodor Thei« e. S ., Leonhard
Karl: dem Tagl. Ferdinand Thttmm. S ..
Adolf. 16. März: dem Fuhrmann Karl Weimar
e. T.. Erna Christiane; dem Tünchergebnlfen
Valentin Schneidere. T., Anna Valentine Elisa¬
beth; dem Schremcrmeister Karl Wilhelm e.
Pauline; dem Spediteur Wilhelm Michele. S ..
Anton Wilhelm: dem Apotheker Otto Liliee. T.
18. März: dem Postschanner Johann Dteble.S .,
Wilhelm Jakob: dem Tünchergchulsen veinrich
Kiefere. S .. Heinrich Emil Ha»S Waldemar.
19 März: dem Maurermeister Ludwig Krauß
e. S „ Ludwiq August Keorg Franz; dem Groß-
herzoglich Luxemburgischen Sekretär Reinhard
Dichmann zu Luxemburge. T.. Auguste Elsa.
21. März: dem Hausdiener Wilhelm Nnßler
e. T., Lilly Marie Helene.

Aufgeboten. Architekt Ludwig Bind Hier mit
Caroline Hetzel hier. Schuhmachermeister Georg
Vogler hier mit Margarethe Bartels hier.
Büreau-Aissstcnt bei den städt. Waffer- u. Gas¬
werken Emil Menn hier mit Elisabeth Maas
hier. Landmann Jacob Karl Martin Presber
z» Watzelhain mit Anna Lina Philippine
Presber zu Ramichied. Der Hulrsbremser
Julius Wilhelm Karl Belaschke zu Wehrstadt
mit Anna Auguste Lange das. Zmimermanr
Otto Arno Zipfel zu Frankfurta. M. m,t An¬
tonie Stumpp das. Gefchaitsfuhrer Wilhelm
Jüia» zu Hamburg mit Amalie August- Jda
Dunkel zu W-ißensee. Kusergehulfe Jakob
Fritsch hier mit Wtlhelmine Strack hier. Stadt.
Waldwärter Karl Stuckard hier mit Margarethe
Watzelhan hier. Mechaniker Jakob Gottfried
hier mit Johanna Müller hier. Bleigläser Carl
Schön hier mit Babette Ziegler hier. Cement-
arbeiter Angela Redivo hier mit G-rtriid-
Habickt hier. Klasergehülfc Georg tzertwig hier
mit Katharine Kneip hier. Kommissionär Joh.
Scherer zu Licktenfels mit Anna Barnickel hier.
Schreinergel,ülfe Bruno Kummer hier mit Wil-
helmiite Best hier. Kutscher Wilhelm Knapp hier
mit Katharine Schmidt hier. Schreinergehulfe
Karl Maurer hier mit Elisabeth Jäger hier.

Verehelicht. Polizeidiener Gustav Müller hier mit
Lina Lorenz hier. Masseur Otto Höh hier mit
Sophie Wallbach hier. Sergeant im Füstlier-
Regiment von Gersdorff (Kurhess.) No. 80
Wilhelm Garleb hier mit Emilie Liphardt hier,
Kutscher August Bischof hier mit Luise Schnurre
hier Heizer Ernst Trittler hier mit Elisabetha
Jung bi-r. Candidat des höheren Schulamts
Ernst Finger zu Kreuznach mit Elisabeth Gail
hier Kaufmann Wilhelm Kurtenackerz» Elb-
nmdlc, Gemeindebezirk HeuchelHeim. mit Ernestine
Kreß hier. Spenglerqehülfc Wilhelm Lickrers
hier mit Katharina Wolf hier. Hausdiener
Franz Reppert hier mit Johanna Messert hier,

Gestorben. 20. März: Jda , geb. Wiedemann,
Ehefrau des Werkmeisters Gustav Fickler, 51J .s
llertha, geb. Ritgcn, Ehefrau des Rentners
AlexanderKocnemann, 65I .; Oberlehrer ander
Realschule Emil Boehme au« Lennep, 40 J .s
Joseph, S . des Spenglermeisters Joseph Sieven.
ÖM.: Katharine, geb. Reith, Wittwe des Land-
inaniis Caspar Ernst. 69 I . 21, März: Frieda,
T. des Tünchcrgehülien Karl Gärtner. 1 I .;
Katharina,geb.Holbricher,Ehefrau des Privatiers
Wilhelm Stoll.69I .; DroichkenbesitzerChristian
Gümpel aus Frankfurta. M.-Bockenheim, 58I .;
Joseph, S . des Theatermeisters Oskar Conrtial.
5 M.; Rentner Wilhelm Hoffmann, 78 I.
22. März: Martha, T. des Ingenieurs Philipp
Braun, 8 M,



gleicht. Dazu kommt aber noch eins. Gelingt es dem Landmann,
in einem Jahr einmal reichlich Jungthiere zu züchten, so kann er,
wenn diese reinrassig sind, sie zu bedeutend höheren Preisen ver¬
kaufen als Kreuzungsthtere. Oft auch wird er Bruteier zu guten
Preisen verkaufen können. I . B u r m ei ster.

Küche und Kanswirthschaft.
Frühlings -Sauce . Sauerampferblätter und Spinat, zu- I

lammen eine Hand voll, etwas grüne Petersilie, Gundelrebe, Kerbel- I
kr«ut Bertram- und Erdbeerblätter locht man, nachdem Alles gut >
ausgesucht und gewaschen wurde, einige Minuten unzugedeckt in I
kochendem Salzwasser. Dann seiht man die Kräuter ab, überziehtI
sie mit kaltem Wasier, drückt sie gut aus und schneidet sie fein. In¬
dessen bereitet man eine Butter-Sauce, vergießt sie mit Suppe, giebt
die feingewiegten Kräuter hinein, sowie einige Löffel sauren Rahms,
läßt Alles nur kurze Zeit kochen und richtet an.

Gefülltes Sauerkraut. Ein halb Kilo gutes Schweine¬
oder Rindfleisch wird sein geschabt, ein Stückchen geräucherter Speck
in kleine Würfel geschnitten und mit dem geschabten Fleisch gemischt.
Dazu giebt man eine Hand voll Reis, welcher gut gewaschen wird,
zwei ganze Eier, etwas Salz und Pfeffer und verrührt di« Maße
aut. Nun nimmt man die Butter von eingesäuertem Kraut, lo,t
die starken Rippen aus den Blättern, füllt jedes Blatt mit einem
genügend großen Theil der Farce und wickelt jedes Blatt fest zu¬
sammen. Dann ordnet man schichtweise diese Blatter und klein
geschnittenes Sauerkraut in einem flachen Topf und laßt die Masse
2 bis 3 Stunden kochen. Ist dieselbe weich und gut, so bräunt man
in einem Eßlöffel Schmalz eine erforderliche Quantität Mehl und
ein wenig klein geschnittene Zwiebel, giebt eine Meflerspltz- voll
Paprika (spanischen Pfeffer) darunter und verrührt diese Maße
nach und nach mit der Sauce des gekochten Krautes. Dann( laßt
man dasselbe nochmals auskochen und giebt zuletzt3 bis 4 Losfel
fetter, saurer Sahne dazu.

Weistkrautwürftchen. Ein schönes Weißkraut wird abge
blättert und die ganzen Blätter in Salzwasier halb weich gekocht;
dann legt man immer einige Blätter zusammen und füllt sie mi>
einem Füllsel, zu welches man jedes übrig gebliebene Stuck Fleisch
verwenden kann, welches man fein mit etwas Zwiebel und Petersili,.
hackt, und mit einem Ei, etwas süßem Rahm, einem Stückchen
Butter und etwas Salz und Muskatnuß verrührt. Dann wickell
man die Blätter schön zusammen, streicht eine Porzellanschupelm.t
Butter aus legt die Würstchen eines neben das andere, giebt etwas
Butter und Fleischbrühe darauf und backt sie in dem Ofen. Fangen
die Blätter an, braun zu werden, dämpft man einen Löffel voll
Mehl in einem Stück süßer Butter, füllt dies mit saurem Rahm auf
und schüttet diese Sauce über die Würstchen in die Schussel laßt sie
eine Zeit lang damit backen und servirt sie dann m derselben
Schüssel.

citvcitticictt* Schon öeiln (§inseisen vê' 3Ääsche tnufj
man sich vergewissern, ob sich in derselben nicht Flecken von Obsb
Eisen, Tinte, Rothwein und dergleichen befinden, um dieselben noch
vorher entfernen zu können. Obst- und Wemflecken beseitigt man
durch Anwendung des Bleichwaflers, Flecke von Oelfarbe befeuchtet
man mit Benzin oder Terpentinöl welches die Oelfarbe auflost,
Tbeerflecke bestreicht man mit Butter und ebenfalls mit Benzin.
Tintenflecke beseitigt man durch Saüerkleesalz, indem man erst die
fleckige Stelle mit Wasser befeuchtet, dann ein wenig von dem Salze
auf den Fleck reibt, wenn es starkes Zeug ist, und nachher mit Waffe,
ausspült. _ _ .

Verschiedenes.
Em Wegweiser für ländliche Wohlfahrts - und

Heimathsvflege . Wo ein Kranker ist, ruft man nach dem Arzt
und wo eine Krankheit konstatirt ist, greift man nach Heilmitteln.
Unser Land ist auch krank; mancherlei durch die verfeinerte Kultur
des neunzehnten Jahrhunderts hervorgerufene Umstände haben eine
Krankheit erzeugt, die vor allem in einer Erscheinung zu tage tritt,
die man gewöhnlich mit dem Namen „Landflucht bezeichnet. Got.
sei Dank ist die Krankheit nicht unheilbar, tüchtige Landarzte haben
die Diagnose gestellt und die Prognose lautet günstig: Dem Lande
kann geholfen werden! Aber wie? Ein einfaches Rezeptverschreiben
thut es in diesem Falle nicht, auch nicht eine kunstvolle Operation,

es müffen hier schon andereHeilmittel aufgewendet werden, Heilmittel,
wie sie Heinrich Sohnrey,  der bestens bekannte Schriftsteller
und Herausgeber des „Land" und der „Deutschen Dorfzeitung"
in Berlin in seinem beinahe 600 Seiten starken„W eg wei s er
für ländliche Wohlfahrts - und Heimaths-
pflege"  der Patientin verschreibt. Sohnrey ist auch der Ge¬
schäftsführer des „Ausschusses für Wohlfahrtspflege auf dem
Lande" und eben im Auftrag« und unter Mitwirkung dieses Aus¬
schusses hat er den im Verlag der Landbuchhandlung(DeutscherDorf-
schriftenverlag, Berlin SW. 46) erschienenen„Wegweiser" heraus-
gcgeben. 'Das Buch trägt als Motto einen Ausspruch von Peter
Rosegger: „Warum sollte es nicht möglich sein, die besten
Dinge unserer Zeit mit dem ländlichen Leben zu vereinen?" Und
es bemüht sich, den Beweis zu führen, daß es möglich ist, die besten
Dinge unserer Zeit mit dem ländlichen Leben zu vereinen, ja, daß
das bis zu einem gewissen Grade sogar nothwendig ist, wenn der

! Landkrankheit, die hauptsächlich in der keinem Volksfreund
wünschenswerth erscheinenden Landflucht zum Ausdruck kommt,
wirkungsvoll gesteuert werden soll. Der .-Wegweiser" beschäftigt
sich zunächst mit der Besserung der wirthschaftlichen und
socialen Zustände,  wie Genoffenschaftswesen, Guter-
schlächterei, Bekämpfung der wuchrischen Viehleihe, Dorfhandwerk,
Hausindustrie, Viehversicherungenrc. rc., dann mit den ver¬
nachlässigten Zweigen der Landwirthschaft
und Nebenerwerbsquellen, mit der Besserung der länd¬
lichen Arbeitsverhältnisse (Arbeiterwohuungen, Lebens¬
bedarfsanstalten, Arbeitsnachweis rc. rc., mit der inneren
Kolonisation und Verwandtem (Ansiedelungs - und

I Rcntengutwesen, Allmende und Gemeinheiten rc.), und dann kommt,
was in erster Linie ideelle Werthe  schaffen soll:

! Gemeindepflege , Erziehungs - und Bildungs-
I wesen , Volksthum und Volkskunst und Volks-I und Heimath skund  e. Der Sonntag, der Dorfkirchhof.
I der Gemeindeabend, das Theaterspiel, die Fortbildungsschule, derI Schulgarten, Leseverein, volksthümliche Bauweise, bäuerlicher
I Kunstfleiß, die Volkstrachten, die Volksfeste, die Spinnstube rc. rc.,
! und ferner Volkskunde, Ortsgeschichte, das Dorfmuseum und dieI Pflege des Heimathsinnes durch die Schule werden in diesen drei
! sicb über zweihundert Seiten erstreckenden Abschnitten ausführlich
I und unseres Erachtens, soweit die Stellungnahme des Heraus-I gebers dazu in Frage kommt, treffend behandelt. Bei jedem
| Gegenstand des inhaltreichen Buches, mag er nun Schweine-Ver-I sicherung oder Korb- und Schälweidenkultur oder den bäuerlichenI Kunstfleiß betreffen, sind zahlreiche Mittel und Wege und Bei«

spiele angegeben, wodurch und wie sich etwas erreichen hat lassenI und erreichen läßt. Wir wünschen dem Werke eine recht weite
Verbreitung im Interesse unserer Land¬
bevölkerung,  vor Allem sollte es sich Jeder, der irgend eine

' leitende und maßgebende Stellung auf dem Lande einnimmt, an-
schaffen. Es ist ein Lehrbuch für den Volkswirth und eine Fund¬
grube für den nach Besserung und Neubelebung des ländlichen
Lebens Umschau haltenden Landfreund. ä.

Papageien werden nicht selten von einer Art mikroskopisch
kleinerH a u t s chm a r o tzer befallen, die kräftiger sind, als daß
sie durch Anisspiritus abgetödtet würden. Wir empfehlen daher
folgendes Verfahren: Falls Borken oder Krusten auf der Haut vor¬
handen, werden diese mit reinem Glycerin aufgeweicht. Dann
wäscht man die kahlen Hautstellen alle zwei Tage einmal mit einer
Lösung aus 1 Theil Perubalsam auf 25  Theile Spiritus . Sollten
sich im Laufe der Behandlung irgend welche Störungen im Wohl,
befinden des Thieres einstellen, setzt man für einige Zeit mit den
Waschungen aus. Bei der Fütterung dürfen die Knochen nicht
vergeffen werden, auch ist es rathsam, den Thieren etwas frisches
Grünes, z. B. einen Topf mit aufgegangenem Hafer mit der Erde,
zum Knabbern zu geben. Auch die Möglichkeit, sich von Zeit zu
Zeit im reinen, trockenen Sande baden zu können, hat auf das
Wohlbefinden solcher Patienten manchmal einen sehr guten Einfluß.

Kanarienhahn und -Weibchen unterscheiden sich folgender¬
maßen ziemlich sicher von einander: Die Hähne sind intensiv gelber,
resp dunkler gefärbt, namentlich um die Schnabelbasis, auf dem
Scheitel und an der Kehle, sie haben auch einen etwas breiteren
Kopf, stolzere Haltung und kräftigere Bauart. Das Weibchen,st
stets blasser, zeigt um dm Hals einen weißlich schimmernden, ver¬
waschenen, kaum bemerkbaren Ring und auf dem Kopse ein« blaß-
gelbe statt einer hochgelben Pl atte. _,

Sevuntrosttlid) für >ie C4rl{tMt«n>: S. H Tici . nb- ch in Me-b-dm. - » ru-k und Verlag dir L- Scheuender, ' ichenv °,-Bnchdru- °rei in «iedb. dku.
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Der Landwirth
Es mag im ersten Augenblick etwas widersinnig, etwas

paradox klingen, vom Landwirth als Kaufmann zu sprechen
und doch ist es ganz ernst gemeint, lind von allen Wirth-
schaftsregeln, welche die fortschreitende Kultur dem Bauern¬
stand gebracht hat, ist diejenige nicht die unwichtigste, die
sich aufstellen läßt in deni Satze : „Jeder Landwirth mutz ein
ordentliches Quantum kaufmännisches Wissen besitzen."

Der Landwirth muß nicht nur rechnen und schreiben
könneil, er soll auch die Elementarlehren der Handelswissen-
schaft sich zu eigen gemacht haben und vor Allem mit der
Buchführung innig vertraut sein.

Nun fragt es sich, welche Buchführung ist für den Land-
wirth die empfehlenswertheste, die doppelte mit ihrer größe¬
ren Genauigkeit, mit ihrem .schärferen Eindringen m die
Einzelheiten des Betriebes , oder die einfache Buchführung,
die weniger genau, dafür aber um so besser zu überblicken
ist. Wir sind der Ansicht, daß in erster Linie die einfache
Buchführung für den Landwirth in Frage kommt, und zwar
deshalb, weil sie vollständig gellügt, um jederzeit ein zu¬
treffendes Bild von dem Vermögensstand und den Ertrag¬
nissen der einzelnen WirthsclMtszweige zu geben.

Sehen wir uns einmal das Wesen der doppelten Buch¬
führung etwas genmier an . Hier wird jedes in der Wirth-
schaft vorkommende Geschäft doppelt gebucht, und zwar so,
daß diesem Conto gut geschrieben wird , ivas inan dem andern
zur Last legt. So werden z. B . die Kosteir der Heuernte nicht
den betreffenden Grundstückscontos zilr Last gelegt, sondern
den Contos der Hausthiere , welche das Heu verzehren, und
zwar je nach dem Maße ihrer Betheiligung bei dem Ver¬
brauche des Heus . Aber nicht nur die Kosten der wirklichen
Heuernte müssen auf diese Eontos vertheilt werden, sondern
auch die durch Düngen , Eggen rc. der Wiesen entstandenen
Ausgaben . Weim die Vorschriften der doppelten Buchführung
gewissenhaft ausgeführt werden, dann giebt sie stets volle
Klarheit darüber , welcher Wirthschaftszweig rentabel ist und
welcher nicht, und der Landwirth kann darnach sein Arrange¬
ment treffen. Jeder Fehler , jeder Mißgriff in der Wirth-
schaft tritt zu Tage , es ist nicht zu verkennen, daß die doppelte
Buchführung segensreich wirken kann, wenn sie mit der pein¬
lichsten Gewissenhaftigkeit dnrchgeführt wird , aber auch n u r
dann . Würden aber Fehler bei der Buchführung gemacht,
oder kommen kleine 'Unterlassungssünden vor. dann führt
das Resultat der doppelten Buchführung zu Trugschlrissen,
die den Vortheil , die sie anderseits zu bieten vermag, mehr
als aufheben. Wie gesagt, die einfache Buchführung ,st gerade
deshalb , weil sie einfach ist, ganz besonders dem Landwirth
zu empfehlerr. m , , ..

Es ist nothwendig, daß am Begmn bezw. am Schluffe
eines Wirthschaftsjahres Inventur gemacht wird , d. h., es
muß festgeftellt werden, was an unbaaren Werthen m der
Wirthschaft enthalten ist. Die Inventur muß das Feld-
Inventar , das lebende Inventar und das tobte Inventar

nls Kaufmann.
umfassen. Bei dem lebenden Inventar ist der JnventurPreiZ
o niedrig festzusetzen, daß er voraussichtlich nicht durch die

Schwankungen der Viehpreise beeinflußt werden kann. Alle
Ausgaben uiid Einnahmen müssen das ganze Jahr hindurch
in einem Kassenbuch festgelegt werden, und zwar unter deir
bestimmten Titeln und stets ohne Säumniß , damit nicht etwa
dies oder das vergessen wird . Es ist erforderlich, daß das
Kassenbuch monatlich abgeschlossen wird . Zu dem Kassen¬
buch, das nur über Ausgaben und Einnahmen referirt , ohne
auf Einzelheiten einzugehen, gehört ein Manual , ein Kassen-
Manual , in welchem die Einnahmen und Ausgaben nach ver-
chiedenen Titeln eingetragen werden und nicht fortlaufend

untereinander wie im Kassenbuch, d. h. hier erhält jeder
Wirthschaftszweig, jeder Viehstand, jede Getreideart rc. rc.
ein eigenes Conto. In dieses Manual werden alle Ausgaben
an Stenern , für Versicherungen, für Privatzwecke, ebenso die
Privateinnahmen eingetragen und das ist besonders wichtig,
denn als Reinertrag einer Landwirthschaft gilt nur der Er¬
trag (und das ist selbstverständlich), der nach Abzug sämmt-
licher Kosten, wozu auch die in Geldwerth umzurechnenden
Wirthschaftsbedürfnisse gehören, ermittelt wird . Wer ver¬
säumt, ein Manual anzulegen, der wird am Jahresschlnß
wohl oder übel aus dem Kassenbuch mühsam die einzelnen
Posten nach Art und Charakter ausziehen müssen, wenn er
ein Bild über die Einzelzweige der Wirthschaft haben will.

Es sei noch ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß derLandwirth bei einer Rentabilitätsberechnung auch den
Werth der Gebäude auf das Jnventarconto setzen und den
dafür aufzutvendenden oder verlorengehenden ZinS in An¬
schlag bringen muß, und zwar mindestens mit fünf Procent.
Man findet gerade bei Landwirthen vielfach, daß sie um¬
sonst zu wohnen glauben, wenn ihr Besitzthum hypotheken¬
frei ist. Das ist natürlich ein Jrrthum , der bei einen, be¬
rechnenden Landwirth niemals Vorkommen darf.

Schließlich sei noch darauf aufmerksain geinacht, dciß es
llnsinn ist, wenn von diesen, oder jenem Lehrbuch der Buch¬
führung vorreklamt wird, es sei besonders dem Einkommen¬
steuer-Gesetz angepaßt . Eine geordnete Buchführung ist un-
abhängig von dem Einkommensteuergesetz und dieses ist un¬
abhängig von einer geordneten Buchführung . Jede geordnete
Buchführung wird jeder Zeit über das Einkommen zu¬
treffende Auskunft geben, ob nun die Selbsteinsck-ätzung nach
dieser oder jener Form vorgeschriebe,, ist.

Daß der Landwirth über gewisse kaufmännische Kennt-
uisse verfügen n,uß , das erfordert nicht nur ein geordneter
Wirthschaftsbetrieb — auch das iminer mehr ausbliihendeGe-
nossenschaftswesen inacht es zur Bedingung . Tenn eine Ge¬
nossenschaft, die unter Zurücksetzung aller kaufniani,ischen
Wissenschaft geleitet und geführt wird , wird niemals zur
richtigenBlüthe gelangen und ihrem Zweck: Wahrung wirth-
schaftlicher Interessen durch gemeinschaftlichenVerkauf und
Ankauf, niemals ganz gerecht werden können.,

H. D , e f e nb a ch.
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Neue Gemüse.
Plauderei von Hedwig Bamnann.

Wenn wir heute an die Delikateßwaarcngeschäfte aus der Zeit
Von vor zwanzig bis dreißig Jahren zurückdenken, so kommt cs uns
erst recht zum Bewußtsein , welche ungeheure Bereicherung unsere
Speisekarten seitdem erfahren haben . Alljährlich hat man neue
Wild -, Frucht - und Gemüsesorten aus fernen Ländern zu uns
herübergebrackt und wenn manche davon unserem Geschmack auch
nicht zusagten und bald wieder aus unserem Küchenrepcrtoire ver¬
schwanden , so gelang es anderen doch, sich einen dauernden Platz
dmrin zu erobern . Die Winter - und Frühjahrsmonate haben auf-
aehört , die gemüsearme Zeit zu sein ; denn abgesehen von den Kon¬
serven in dieser Branche , giebt es eine Menge wohlschmeckender
Wurzeln und Krautsorten , die auch dann zu kaufen sind . Ein - I
zelne von ihnen erweisen sich vorläufig zwar noch als zu theuer I
für einen gutbürgerlichen Mittagstisch , viele aber stellen sich so billig,
daß auch eine Hausfrau mit knappem Wirthschaftsgeld sie den
Ihrigen Vorsitzen darf.

Dies trifft besonders für die neuen Spinatsurrogate zu, die I
in vielen großen Handelsgärtnereien in Masten gezogen werden.
Die meisten von ihnen haben sich, trotzdem sie, theilweise wenigstens , I
auch früher schon in nordischen Landen bekannt waren , doch erst I
seit Kurzem bei uns eingebürgert . Unter ihnen verdienen vornehm - I
lick empfohlen zu werden : der weiße und rothe Malabar -Spinat I
— Basella rubra und Basella alba , der peruanische Reis , der
Kermesbeerspinat und der pcrennirende Winter -Ampher . Alle ge- >
nannte » sind Blattgewächse , die wegen ihres kräftigeren Geschmacks
dem gewöhnlichen Spinat vorzuziehcn sein dürften , ^ hre Wachs,
tbumsbedingungen gleichen im Großen und Ganzen den beim I
tkhtkren üblichen . Anbe^ en möchte ich eine andere Bereiiung ^nn |
empfehlen als die , die beim Spinat gebräuchlich ist. Ein aus - I
gezeichnetes Rezept ist folgendes : man bringt die sorgfältig abge - I
Nwschencn Blätter mit schwach gesalzenem Master , bis zum Kochen,
darauf wiegt man sie recht fein und läßt sie in einer schnell hergc - I
stellten kräftigen Bouillon aus dem allemal praktstchen L ' ebigs
Fleisch -Extrakt weich dünsten . Nachdem die Brühe bis auf ein ge- I
rinqcs Quantum eingekocht ist, wird dicke sauere Sahne , in der ein
paar Eigelb verquirlt sind, angerührt . Biele thun noch kleine Fleisch¬
oder Scmmelllößchen dazu.

Das nämliche Rezept ist auch für Mangold , Löwenzahn und
Cichorie , die ich ebenfalls unter den neuen Gemüsen auffuhren
möchte, anwendbar . Allerdings hat 's die beiden letzterwähnten
Pflanzen von jeher bei uns gegeben — sie wachsen ja ,ogar wild
an den Grabenrändern — aber wenn passionirte Gemuseesscr sie
auch zur Frühjahrszeit sammelten , um sie der Hausfrau m die |
Küche zu bringen , so dürfte die Bezeichnung „Gemüse für unsere
einheimischen Gewächse der Art doch etwas euphemistisch sein . Ganz
anders verhält sich's dagegen mit den neuen Sorten , dem „moos-
krausen " Löwenzahn und der Brüffeler Whitloof -Cichorie . —lese
können in Anbetracht ihrer Zartheit und ihres feinen Geschmacks
wirklich als eine Delikatesse gelten . Uebrigens laßt sich auch e:n
vorzüglicher Salat aus ihnen bereiten , der weicher ist als Endivien.
Was Mangold anbetrifft , so kann er sogar den Spargel ersetzen.
Wenn man die Stengel abputzt , in Salzwasser kocht und m t̂
brauner Butter oder holländischer Sauce servirt , so schmeckt er
diesem sehr ähnlich.

Ein prächtiges Gemüse , das noch sehr Wenige kennen,, ist
’Oxalis esculenta , eine Kleeart , um ihrer Bierblätterigkeit willen
auch Glücksklee" genannt . Es sind kleine Knöllchen , die rm Früh¬
jahr in die Erde gesteckt werden und die man im Herbst , nachdem
der erste Frost über sie hingegangen ist, ausgräbt . Es haben sich
nun an den Brutknöllchen Rübchen von der Größe,der Teltower ge¬
bildet diese werden abgeschnitten und im Keller in Sand verpackt
aufbewahrt . Man ißt sie, entweder wie Spargel zubereitet , oder in
Butter und Bouillon geschmort . Bevor sie servirt werden , rührt
nmn sie noch mit gebräuntem , leicht gesüßtem Mehl an . Ich habe
Oxalis eseulsuta sogar im Blumentopf gezogen. , Will man « ne
größere Ernte haben , so muß man das Gewächs jedoch iil Kästen
pflanzen , die am Küchenfenster Platz finden.
‘ - Eine große Zukunft wird dem aus Japan stammenden , jüngst
noch Deutschland importirten Wurzelgemüse Stachys — der japa-
niscke Name ist „Choro -Gi " — prophezeit . Es empfiehlt sich durch
seine leichte Kultur und soll überaus ertragreich sein. Man kann es
auf die mannigfachste Art zubereiten und sowohl in Salzwaster ge¬
kocht und mit Butter und Panirmehl angerichtet , als auch gebraten

-

. und geschmort , mundet es gleich gut . Am meisten wird die Sorte
I Stachys tuberifera gerühmt . Gleichfalls in Japan sind auch die

Lilien mit eßbaren Zwiebeln zu Hause . Allerdings stellt ihr Preis
! sick, so hoch, daß man sie bei uns für Küchenzwecke wohl nur ganzI ausnahmsweise verwenden wird. Als Schmuckpflanzen gehören
I sie zu den schönsten, die es überhaupt auf Erden giebt ; so ist » ament-
I lich die Goldbandlilie — Lilium auratum — eine märchenhaft
! prächtige Blume ; lockend durch ihre Farbenpracht und durch ihren
I stolzen Wuchs sind ferner Lilium bulbiferum , Lilium tigrmumI und Tliunbergianum. Auf Millionärstafcln wird man sie viel-
I leicht auch in Deutschland finden , aber , wie gesagt , nur auf diesen;

denn die schlechteste Goldbandlilienzwiebcl ist nicht unter 60 Pst
I zu haben , bie anderen Sorten sind freilich billiger , aber immer noch
1 viel zu theuer für Leute , die bezüglich des Speiseluxus mcht mit

Lukullus wetteifern . Erwähnen will ich an dieser Stelle noch gleich
die brasilianische Kartoffel , die man zuweilen bei Diners als Zu¬
speise zu Roastbeef und Reh - oder Hirschbraten , ßt ; sie hat einen
etwas süßlichen Geschmack und wird eigentlich ausschließlich m
Scheiben geschnitten , gebraten . Ganz billig ist auch dieses Gemüse
nicht . Das Gleiche trifft -fllr die Bananen zu , sofern man sie »> ge¬
bratenem Zustande verspeisen will . Seit einigen Jahren werden
sie in fast jedem besseren Delikatcßwaarengeschäft feil gehalten , und
das Publikum kauft sic auch viel ; aber doch meist nur , um sie gleicki
Apfelsinen mit Zucker zu bestreuen und roh zu essen. Sic sind an
sich nicht übermäßig theuer , legt man sic dagegen auf die Pfanne,
um sie zu braten , so schrumpfen sie derart zusammen , daß ein win¬
ziges Gericht , kaum genügend für zwei Personen , mehrere Mark
kostet. In , Grunde schmecken sic auch am besten roh.

Eines der feinsten Wurzelgemüse ist unstreitig Rapontica . Die
Wurzeln sind sehr unregelmäßig gestaltet und nehmen nach dem
Kochen eine graulila Färbung an . Als Salat zubereitet oder mit
Bouillon abgekocht und mit Butter und gebräuntem Mehl ange-
rührt , stellen sie direkt eine Delikatesse dar . Manche behaupten wohl,
daß an Wohlgeschmack die Haferwurzel , die Golddistel und die japa¬
nische Bardane , welche sämmtlich zu den Wurzelgemüsen gehören
der Rapontica gkeichkämen; doch hüben fie meines Erachtens mcht
annähernd deren unvergleichlich feines Aroma . Allerdings smv sie
beträchtlich wohlfeiler.

Wer sich einen kleinen Küchengarten ,m Zimmerfenster anlcgen
will dem rathe ich von neueren Ĝemüfen autzer dem Glüllsklce
Mcl 'anogenen . auch Eierfrüchte genannt , sowie Spargelerbsen , den
prächtig aussehenden elephantenrüstelförmigen Pfeffer mit scharlach-
rothen Schoten , die Jerusalemkirsche — Physalis Eranchettx —
den echten stachellosen Kapernstrauch und die Aprikosentomate an¬
zubauen . Diese Pflanzen gedeihen bei sorgsamer Pflege leidlich »n
Zimmer . Melanogeuen und die erwähnten Tomaten , die ein aus¬
gesprochenes Aprikosenaroma besitzen, eignen sich auch vorzüglich
zum Einmachen in Zucker. Ich habe stets welch- vorräthlg . die auf
verschiedenste Art eingekocht sind und allgemeinen Beifall finden.

Kandwirthschast.
■Btv Vertilgung der Saatschi,ecken . Wer kennt sie nicht,

d- esc Ŝchmarotzer, ' die unsere Gärten und Felder durch ihren ver¬
nichtenden Fraß heimsuchen . Herrscht im Herbst feuchte, milde
Witterung , so treten die Schnecken in großen Schaaren auf . ^ n
dieser Periode können sie die Wintersaat dermaßen ruiniren , daß
die Felder kahl werden . Auch im Frühjahr sind Sommer - und
Kleesaaten vor diesen Schmarotzern nicht gesichert. Auf kleinen
Aeckern oder im Garten treibt man zur Vertilgung dieser Verwüster
e>ne Partie Enten bei Regenwetter auf das Feld , weil um diese
Zeit die Schnecken am meisten gefräßig sind. Oder man legt an
verschiedenen Stellen angefaulte Salatblätter , Steckrübenblättcr,
Rüben oder Kartoffelscheiben , oder ausgehöhlte Aepfel oder Zucker¬
rüben . An diesen Gewächsen sammeln sich die Schnecken und man
kann 'sie Morgens im Thau sammeln und tödten . In derselben
Weise dienen zum Einsammeln kleine, lockere Stroh - oder Heu¬
bündel welche mit Pergamentpapier umwickelt sind, oder kleine halb¬
vermoderte Brettstücke und Pappdeckelrollen . In diesen und unter
diesen Sachen suchen die Schnecken am Tage Schutz . Man sammelt
dieselben Mittags . Man kann auch den Acker mit Torfstreu,
5mcksel Ruß , Gerstenspreu oder Asche überstreuen . Die Saatschnecke
qehört trotz ihrer trägen Gangart zu den Wanderthieren , indem die¬
selbe von umgebrochenen Aeckern, Wiesen , Klee- und Stoppelfeldern
auf die Saaten wandert . In Gegenden , wo die Schneckenplage auf
der: Feldern häufiger vorkommt , streut man auf 1 Meter breiten
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Streifen zwischen jedem Ackerstück der Nachbargrenze ungelöschten,
pulverförmigen Kalk . Nach Regenwetter muß das Ueberstreuen
wiederholt werden . Auf Kleefelder , die umgebrochen wurden , streue
man nach vern Ausgehen ber Saat ebenfalls Kaltpulver . Wie Kalt-
staub wirkt , wirken auch Thomasmehl und Kalisalze . Letztere dürfen
aber nur vor der Saat verwendet werden . Diese Vernichtungs - -
mittel wirken am besten, tvenn das Ausstreuen in den frühesten I
Morgenstunden geschieht, weil die Schnecken zu dieser Zeit fressen.
Gegen andere Arten von Schnecken hat sich das Eisenvitriol be- I
währt . Die Wirkung ist am besten, wenn das Eisenvitriol fein
gerieben , mit Sand und trockener Erde vermischt , ausgestreut wird.
Die mit Eisenvitriol getroffenen Schädlinge krümmen sich zusammen
und sterben . Auf einen Morgen reichen etwa 8 Pfunds Ein Pfund I
kostet 10 Pf . Weil die Schnecken großen Schaden anrichten , sollten I
die Grundbesitzer dieselben möglichst zu vertilgen suchen.

I . B a r f u ß.
Maut - und Klauenseuche . In der Budgetkommission des

preußischen Abgeordnetenhauses theilte Gehcimrath Kirchner vom
Kultusministerium mit , daß es gelungen sei, ein sicheres i
Jmmunisirungsverfahren  gegen die Maul - und
Klauenseuche zu entdecken. Die Annahme sei gerechtfertigt , daß es
bald gelinge , ein Präparat herzustellen , das dem einzelnen Besitzer
ermögliche , seinen gesammten Viehbestand für eine verhältmßmatzig
geringe Summe zu immunisiren . Professor Löffler -Greifswald , I
der die Versuche leitete , prüfte auch das Verfahren Baccellis ; er
fand dieses Mittel gefährlich und nicht wirksam.

-n . Was von Baccellis Jmpfverfahren zu erwarten
wird vom römischen Korrespondenten der „Wiener Klinischen
Rundschau " erörtert . Die Kunde , daß der berühmte italienische
Arzt und jetzige Minister Baccelli ein neues Mittel zur Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche entdeckt und bereits mit Erfolg erprobt
hätte erregte vor einigen Monaten überall bedeutendes Aufscyen,
und ganz mit Recht , da diese Krankheit in vielen Ländern zu den
meistgefürchteten Seuchen der Biehhecrden gehört . Es ist bekannt,
daß über die auch in Deutschland vorgenommenen Versuche bisher - I
nur ungünstige Berichte in die Ocffentlichkeit gedrungen sind. Dieser
Thatsache steht die andere gegenüber , daß die Anwendung deS
Mittels in der römischen Campagna und in den Maremmen von
Toscana nach glaubwürdigen Angaben sehr crmuthigend ausge¬
fallen ist. Dieser befremdende Widerspruch erfährt jetzt seine Auf¬
klärung durch den in Italien erbrachten Nachweis , daß sich dre
Rinder in verschiedenen Gegenden gegen die Aufnahme von Queck¬
silber-Präparaten sehr verschieden verhalten ; hier treten häufige Ver¬
giftungserscheinungen auf , dort bleiben sie fast ganz aus . Di:
«ösung der Frage , ob das Verfahren Baccellis wirklich einen prak¬
tischen Werth besitzt, ist zunächst für Italien von ganz ungeheurer
Bedeutung , da die Befreiung von jener Seuche für manche Pro¬
vinzen des Landes geradezu eine wirthschastliche Wiedergeburt be¬
deuten würde . Deshalb ist es aber auch so schwierig , über die Er¬
gebnisse zur Klarheit zu gelangen . Eben weil der Entdecker des
Verfahrens zur Zeit Minister ist , hat sich in Italien die partei¬
politische Presse der Sache bemächtigt und damit eine unvorein¬
genommene Prüfung der Ergebnisse sehr erschwert . Immerhin ver¬
lohnt es sich, einige neu« Veröffentlichungen Uber die Frage kennen
zu lernen . Die Veterinär -Akademie in Turin urtheilt ungünstig
über das Baccelli 'sche Verfahren . Der dortige Professor Mazzmi
hält seine Anwendung sogar für schädlich, da auch die gelcgentliche
Heilung mancher Fälle , die sonst nicht zu den seltensten gehörst dann
durch die Quecksilbervergiftung verhindert wird . Baccelli selbst l)at
auf dieses Gutachten erwidert , daß sein Mittel zweifellos in zu
großen Dosen angewandt worden sei, da er unter tausenden von
Fällen keine schweren Vergiftungserscheinungen beobachtet habe.
Ungünstig lauten ferner auch die Nachrichten aus Parma , Piacenza
und Novi , dagegen ist ein begeistertes Telegramm an Baccelli von
der Thierärztlichen Gesellschaft in Siena eingetroffen , worin glän¬
zende Ergebnisse aus der Provinz Toscana mitgetheilt werden . Aus
Neapel berichten politische Blätter über zahlreiche zum Theil schwere
Vergiftungsfälle , aus Novara wiederum veröffentlicht « n ange¬
sehener Thierarzt 400 geheilte Fälle und fügt hinzu , daß Ber-
giltungserscheinungen leicht durch Anwendung von Jodkal , zu be-
fettigen seien. Dieser Sachverständige weist auch besonders darauf
hin , daß das Vieh in der römischem Campagna und in den
Maremmen bedeutend widerstandsfähiger gegen Quecksilber sei, weil
es dort in einem fast wilden Zustand belassen werde , während es
in anderen Gebieten durch Züchtung feiner , zarter anfälliger ge¬
worden sei ; auch das Alter des Rindes sei von Bedeutung . Im
Ganzen empfiehl er, das Verfahren Baccellis zwar mit Vorsicht

anzuwcnden , aber ja nicht preiszugeben . Baccelli selbst hat nun
angegeben , daß ihm auch aus dem Ausland , und zwar besonders
aus Deutschland , günstige Berichte zugekommcn seien, und daß der
Erfolg nirgends ausgeblieben sei, wo man seine Angebungen streng
beobachtet habe. Der Mitarbeiter der „Wiener Klinischen Rund¬
schau" ' saßt seine Meinung schließlich dahin zusammen , daß es bei
der einschneidenden wirthschaftlichen Bedeutung der Maul - und
Klauenseuche voreilig wäre , ein Mittel , das doch nicht den ersten
Besten zum Entdecker habe , schon jetzt verurthcilen und bei Seite
legen zu wollen . " >1“ ! W

Bekämpfung des Heu - und Saiicrwurmes . Herr
Di . G . Lüstne  r von der Königlichen Lehranstalt für Wein -,
Obst - und Gartenbau in Geisenheim schreibt uns : Einer der ge¬
fährlichsten Feinde des Weinbaues , der Heu - und Sauerwurm,
ruht gegenwärtig noch wohlverwahrt im Puppenzustand in den
Rissen und Spalten der Pfähle und an geschützten Stellen des
Stockes . Ende April oder Anfang Mai , je nachdem warme oder-
kalte Witterung herrscht , kommen aus diesen Puppen die Heu-
wurmmotten hervor , aus deren 30 bis 50 Eiern sich die für die
Blüthe des Weinstockes so sehr schädlichen Heuwürmer entwickeln,
welche in kurzer Zeit eine große Anzahl von Gescheinen vernichten.
Wenn wir also zur jetzigen Zeit nur eine einzige dieser Puppen zer¬
stören , tödten wir in derselben — gering gerechnet — wenigstens
15  Heuwiirmer . Das nunmehr cingetretene trockene Wetter ist für
das Puppensuchen sehr geeignet und sollte jede Gemeinde -Bcr-

! waltung auf das Nützliche dieser Arbeit Hinweisen und dieselbe durch
Aussetzen von kleinen Prämien fördern . Wieviel hierdurch erreicht
werden kann , das zeigt auch in diesem Jahr - wieder die Bürger¬
meisterei von Geisenheim . Dieselbe war bestrebt , für das Puppen¬
suchen die Schulkinder zu gewinnen und setzte für jede eingeliefcrte
Puppe des Heu - und Sauerwurmcs eine Prämie von einem
Pkenniq aus . * Der Erfolg war überraschend . Während im ver¬
gangenen Jahre von den Kindern nur 10,469 Stück Puppen auf
dem Rathhause abgeliefert wurden , sind in diesem Jahre bis zum
L März bereits 37,788 Puppen dort abgegeben worden , und diese
Zabl wird bis zum Mai noch ganz bedeutend steigen. Die Kosten
für ' diese Arbeit betragen nur 377 Mk . 88 Pf . Nehmen wir nun.
wie oben erwähnt , an . daß jeder dieser Puppen ungefähr 16 Hcu-I wärmer entsprechen, so sind durch das Puppensuchenm der
Geisenheimer Gemarkung bereits 666,820 Heuwürmer unschädlich
gemacht worden . Gewiß ein schöner Erfolg , der umso befriedigen-I der ist weil er der ganzen Gemeinde zu Gute kommt.

Reinrassiges Geflügel oder Kreuzungen ? Gar oft hört
man die Behauptung aussprechen , daß reinrassiges Geflügel in der
Eierproduktion weit hinter den Kreuzungsthieren zuruckstehen solle.
In gewisser Hinsicht mögen die Vertreter dieser Ansicht Recht haben.

I Doch wird die Eierproduktion eines Thiercs von so viele» Um¬
ständen beeinflußt , daß wir zur Beurtheilung obiger Ansicht nur
einige wesentlich« heranziehcn wollen , um die reinrassigen Thiere
zu ihrem Recht kommen zu lassen. Reinrassige Thiere wurden bis¬
lang vorwiegend von städtischen Züchtern gehalten , deren Thiere ihr
Dasein auf gepflasterten Höfen oder in engen Volieren fristen
müssen . Unter diesen Umständen können Hühner natürlich niemals
die Höhe ihrer Leistungsfähigkeit erreichen . Kamen einmal rein¬
rassige Thiere in die Hände eines ländlichen Züchters , so wurde bei
der Wciterzucht wohl meistens in weitgehendster Weise die Inzucht
betrieben und als erste Folge dieser stellte sich alsbald ein Nach¬
lassen in der Produktivität der Thiere ein. Diese beiden Umstande
mögen wohl den schlechten Ruf der reinrassigen Thiere verschuldet
haben . Bei Kreuzungen fällt der zuletzt erwähnte Umstand , der der
Inzucht , vollständig fort . Die stetige Zufuhr frischen Blutes ubr
auf solche Thiere den günstigsten Einfluß aus . Die Thiere werden
gesünder , kräftiger , leistungsfähiger , wenn ihnen sonst günstige
Lebensbedingungen geboten werden . Wo diese fehlen , werden auai
sie wenig leisten . Wenn man in gleicher Weise durch stete Bluts-
aiiffrisckmng durch fremde Thiere derselben Rasse seine rein¬
rassigen ' Thiere vor den Folgen der Inzucht schützt, so werden sie
bei gleichen Lebensbedingungen sicher Gleiches leisten wie die
Kreuzungen . Selbstredend handelt es sich hier nur um solche Rassen,
die allgemein den Ruf guter Legehühner genießen . Jeder Land-
mann "der seinem Geflügel etwas Interesse entgegenbringt , sollte
daher nur reinrassige Hühner auf seinem Hofe halten , sie stehen
keineswegs in ihren Leistungen hinter den Kreuzungen oder den
soaenannten Landhühnern zurück, dürften diese im Gegentheil oft
aär übertreffen . Dabei bietet eine Schaar gleichartiger Thiere
einen ungleich schöneren Anblick als eine buntscheckige Menge , in
der von zehn Rassen etwas steckt und in der keines dem anderen
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